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B e rlin , den 28. 3 u ll 1933. 

-cheffel hol In seinem „E k k  h o ld "  dos poe- 
lisch». »der agrarisch nicht sliä hallige W o rt ge- 

6g i; .L in  lrledkräslig S a m e rlio rn  kann lange 
j,  Lldboden verbargen ruhen und gehl dach 
üblich aus wie der W eiten in den M um iensär- 

n Aegypitnlands." Blelleichk könnte man es 
ju  rin Sym bol nehmen, daß just der Weizen- 
a„schaß noch einmal nach Schluß der W e llw ir l-  
ichastikoosererrz zusammenlrai. sreilich nur, um sich 
6ll zum 21. August zu Verlagen. Aber wenn 
auch gerade dieser Ausschuß einer der wenigen 
j» die einigermaßen positive Arbeit geleistet hx.

jo wäre es doch sehr betrüblich, wenn da r 
LUir.enkorn der W . W . St. auch, wie der Schef- 
,Asche Weizen in  den M um iensürgen. erst in  ein!- 
„ ,6 Zahltausenden ausgehen sollte!

jXcc Donald ist ho ffnung-vo lle r. E r behaup- 
,eie in seinem Schlußwort, daß die Stonferenz nur 
pfltagl sei und die Problem e, zu deren Losung 
du Delegierten au» aller W e lt zusammenberusen 
ncotben seien, so dringend wie vorher blieben. 
Du diel» Aotzossung gegenüberstehende Tatsache, 
daß die Dettogung ohne festen Term in  erfolgt ist. 
lad)« der englische Prem ierm in ister durch das 
Kets-rechen abzuschwächen, daß er als Präsident 
d „  Büros und des Srekutioaurschuffes alles lun 
werde, damit die in Londc n begonnene A rbe it 
ittg der Vertagung der Houplkonserenz weiter 
gehe.

Do, ist eine schwächliche Verheißung und ein 
Beiger« Trost, insbesondere solange die Hemin» 
nrffí nicht beseitig! werden können, die sich der 
Skonserenzarbeit entgegenstellen. E s  waren das 
cor allem die Echuldenfrage, in  der zwischen der 
Urion und England nur ein sehr notdürftiges 
Kompromiß, die sogenannte .Z ä h lu n g  a ls  ob“ , 
zustande kam, und die ungelöste E iab ills ie rvngs- 
sroge. Da Roosevelk sich auf die Steigerung der 
Großhandelspreise als endgültiges Ziel der ame­
rikanischen Wirtschaft» P o litik  festlegte, scheiterte 
dor oon England und Frankreich angestrebte 
3 ährong:übfreinkommen, und die Un ion setzte 
ihre DollarolloLe fort. D a m it w a r die W . W . Ä. 
gesprengt, und daran vermochte auch der Versuch 
yeodetsoas, von der Abrüstungsfrage aus die 
1‘oabonrr Stonferenz anzukurbeln, nichts zu än­
dern. Hier war es Frankreich, das jedes Zuge­
ständnis ablehnte, und so zerschlug sich der große 
Kuhhandel zwischen W eltw irtschaft»- und A b rü - 
iHgskonfeirnz.

Die Lpiloge, die der W . W . St. in  der Schluß- 
iignng gewidmet wurden, sind ganz im  T o n  der 
Leichenreden gehalten. W enn versichert wurde, baß 
die Verhandlungen zum gegenseitigen Verständnis 
der Sorgen und 9 * ro le t i( ,k e  Im  beigetragen Hät­
ten, jo ist dos herzlich wenig fü r die A rbeit, 
oelche die B rnre 'e r oon 66 Staaten in  l 1 - M o -  
»oien geleistet haben. Zn ollen wichtigere» F ra ­
gen hot die Stonferenz vö llig  versagt, und die in 
dieoensrogen gefaßten Beschlüsse sind oon nicht 
za koerbietender Unbestimmtheit. S o  wurde irrbe- 
j»g t.cj den S tctb lnulpunkt der in ternationalen 
iirschuldunc, an der Deutschland besonders in- 
i«rrjim  ist, lediglich die Zusammensoffung der 
»nschieden'n G läubigerkolegorien in  fd e m  ein- 
Seinen Lande .vorgeschlagen“ , und bezeichnend

sür die T a k tik , den Pe lz zu waschen, ohn» ihn 
naß zu machen, Ist folgende Entschließung zur 
W ährungssrage : .© o ld  soll wieder in ternationa­
ler W ährung» Maßstab w erden; den Zeitpunkt 
und die P a r itä t muß jede, Land fü r sich selbst 
>-c stimmen." Geradezu symbolisch sür die W . W . 
St aber ist der Beschluß des Auischusies für die 
M ark tregu lie rung  oon M olkere iprodukten, einen 
weiteren Au-schuß einzusetzen!

W enn man ernstlich prüfen w ill,  was die Lon­
doner Konferenz an positiven Leistungen aufzu­
weisen hat, so vermögen w ir  als solche nur aus­
zuzählen : I )  die E rkenntn is, daß die Zeit der
Weltkonserenzen vorüber ist, 2) die Einsicht, daß 
jede» Land zunächst versuchen muß, d ir  eigene 
W irtschaft in O rdnung zu dringen, und 3) die 
Aussicht, daß dann vielleicht später direkte V e r­
ständigungen oon S taa t szu S taa t einigen E rfo lg  
versprechen.

strahlendes Dcnfmal einer 
21Í littet liebe.

E in  ergreifendes Beispiel aufopfernder M u lle r ­
llebe hoi die 45 jährige F ra u  O ttilie  Hoiserer aus 
M ünchen geliefert, die jetzt nach -lO iäglgtr, Hotter 
A rbe it ihren vor M ona ten  durch eine Law ine 
verschütteten S o hn  aus den liefen Schneemoffen 
ausqegraben Hat.

A m  12. Februar ds. Zs. spielte sich bas Un­
glück ab. K a rl Hoiserer. ein 22jäH tiger Student 
der M ed iz in , der unm itte lbar vor der Prom ooie- 
rung stand, halle eine T o u r in die T iro le r  A lpen 
unternommen. Zn der Nähe oon H acgrrt im 
S f l l ra in  wurde er während der S k ito u r  von 
einer Law ine überrascht und verschüttet. Rettung»- 
exveditionen machten verzweifelte Anstrengungen, 
den Verunglückten zu bergen. Schließlich mußten 
diese Bemühungen ausgegeben werden, da die 
Rettung,m nnnsdjü jten selbst in  Law inengefahr ka­
men. E s  blieb nichts übrig , a ls  den E in tr it t  der 
Schneeschmelze int Hochsommer abzuwarten. V e r­
geblich bemühte sich F ra u  Hoiserer, die an den 
Schauplatz des Unglücks geeilt w a r, m it H ilfe  der 
Ortsbewohner die Leiche zu finden. D ie  Suche 
mußte auf einen günstigeren Zeitpunkt verschoben 
werden.

Und die Mutterliebe erwies sich auch stärker 
als die Macht der widerspenstigen Natur. Vor 
einigen Wochen traf Frau Hoiserer wieder in 
Sellrain ein und rüstete auf eigene Kosten eine 
Erpedition aus. Es waren dies acht Männer 
vom Freiwilligen Arbeitsdienst unter Führung des 
Arlderger Skilehrers Weimann und der topseren 
Frau, die die schwersten körperlichen Strapazen 
auf sich nahm, um die sterblichen Ueberreste des 
geliebten Sohnes aus dem Eisgrad zu reifen. 
»Es wäre für mich ein schrecklicher Gedanke, 
wenn ich hören wüßte, daß mein Kind wie ver­
lohntes W ild  vom Gleis.her bech hinausgetragen 
würde,“ erklärte fiv.

Sechs Wachen l ng, ccm  12. Z u n i bis zum 
letzten S onntag, grub sich F ra u  Hoiserer an der 
Spitze ih rer Helfeijchar durch den tiefen Schnee. 
M i t  Schaufel und E irp  rfcrl w inde die Lawine 
d u rchw üh lt; F ra u  Hoiserer hatte den strengen 
A u ftra g  gegeben, die Leiche noch ih rer Entdeckung 
nicht anzurühren, bevor sie nicht selbst Ih r K ind 
geborgen habe. S ie  selbst w o llte  ihren Zungen 
aus dem Schure graben und m it eigenen H ä n ­
den zum T a le  trogen . . .

Acht dis zehn Stunden täglich arbeiteten die 
zehn Personen, bis es endlich am Sonntag ge- 
langen war. die Leiche zu finden. D ie lo W In -  
gende Lawine w ar in einer Höhe von 245 0  M e ­
tern abgebrochen, ihre Länge betrug 12 "0  und 
ihre Breite 250 M eter. Zwei weitere Lawinen 
waren bann über diese Stelle hinweggegangen, 
Gerö ll und Eisschichle mußten zwischen den 
Echneemaffett bewältig t werden.

Der Wunsch der tapferen M u tte r ging dan r 
auch in  E rfü llung . S ie  selbst durste ihren Sohn 
m it eigenen Händen au» dem Schnee graben, fe i­
nen Körper aus der Bohre m it zu Tale tragen, 
ihn zur letzten F ah rt in  die Heim at betten . . .

Sestern ist die sterbliche H ü lle  K a rl Hoiserer 
nach München übergeführt worden. D a s G ra b ­
mal. unter dem K a rl Hoiserer seine letzte R u h e ­
stätte gesunden hat. ist zugleich das strahlende 
Denkm al einer M utterliebe, die stärker w ar ale 
der Tod  . . .

Die meinen p ira ten  von ÜLangfu.

Za dem verwegenen und brutalen Piralenslück 
weißer Seeleute in  chinesischen Gewässern, bei dem 
der K ap itän  und weitere neun M a n n  der Besat­
zung eines chinesischen Kauffahrteischiffes erschossen 
und über B o rd  geworfen wurden, liegen jetzt nähere 
M eldungen m it genauen Einzelheiten vor.

D ie »S henati A ye “ , ein chinesischer Frachtdam p- 
s,r oon 1800 Tonnen, w a r von Tangku noch 
Schanghai, wo er eine Ladung an B o rd  nehmen 
sollte, unterwegs. D ie  Besatzung bestand aus in s ­
gesamt 58 M a n n  i dazu kamen die fünf Weißen, 
die In Tangku an B o rd  gegangen waren. D ie  
F a h rt verlief zunächst ohne Zwischenfälle, bis plötz­
lich in  der Nacht vom 28 auf den 29. J u n i noch 
etwa 200 M e ilen  von Schanghai entfernt der 
R u f „H ände doch! “  über Deck scholl. D ie  fünf 
weißen Fahrgäfle  hatten sich alle strategisch wich­
tigen Posten an B o rd  gesichert und eröffneten nun 
sofort ein mistendes Feuer. D er K ap itän der „T h e - 
narr A ye “ , ein ehemalig kaiserlich russischer M a -  
rineassizier, sank a ls erster, von mehreren Kugeln 
getroffen, auf der Kommandobrücke zusamm en; 
seine Leiche wurde sofort in s  M ee r geworfen. A ls  
nächster wurde dann der Erste O ffiz ier des 6 Ibis­
ses, ebenfalls ein Russe, zusammen m it seiner fan ­
gen F rr.u , m it der er erst seit zwei M ona ten  ver­
heiratet w ar, erschossen und die Leichen über B o rd  
befördert. D a s  gleiche Los ereilte den chinesischen 
B o rd funke r und weitere sechs M a n n  der chinesi­
schen B-satzung, die W iderstand zu leisten versuch­
ten. Zwei der P ira ten  begaben sich hieraus unter 
Deck und zwangen d ir  Heizer m it vorgehaltener 
W affe, ihre A rbe it weiter zu verrichten. Der Rest 
der Besatzung, die sich größtenteils bereits schlafen 
gelegt halle, a ls der Uedersall begann, mußte m it 
hocherhvbenen Arm en aus Deck Ausstellung nehmen.

Fordern, der A n führe r der weißen Bande, ein 
englischer Kap itän , angeblich deutscher Abstam m ung 
der bis vor kurzem noch ein angesehener Seesirh» 
rer war, bis er sich vö llig  dem T ru n k  ergab und 
mehrere Echiffsunsälle zu verzeichnen halte, so daß 
ihm  das P o tent entzogen werden mußte, über­
nahm hieraus das Komm ando der „S henon  A y e “ . 
Zn seiner Ansprache an die Besatzung forderte er 
diese auf, sich fre iw illig  zu fügen D a fü r wolle er 
sie großzügig an dem E rlö s  des Schiffes beteili­
gen, das jetzt erst nach D a iren  gebrecht werben 
sollte, um Fracht zu laden und daun nach V a l-

pareiso zu fahren. Schließlich kam zur Feier des 
Siege» noch A lkoho l zur Verteilung, der aus den 
Ossiziermessen geholt wurde.

Inzwischen mar der Kur» des Schisses tatsäch­
lich herumgeworfen worden. D ie Besag ing w i r  
wehrlos und mußte sich den Anordnungen, denen 
m it der W affe Nachdruck verliehen wurde, st ll- 
schweigend fügen. Kurz vor Dairen, in  der Hoshl- 
gaura-Bucht, lies dann die „She.ierir A ye “  am 
Abend de» nächsten Tage» auf ein R if f  aus und 
strandete. D ie Seeräuber trieben nun die Besatzung 
unter D ick  zusammen, sperrten sie in  die M a n n  
schastsräume ein. verlöschten die Lichter und er­
griffen ihrerseits in  ein im  R - ltu n g s lo o t die Flucht.

B e i der Landung an der Küste wurden sie je­
doch von japanischen Zöllnern beobachtet. D a sie 
aus wiederholten A n ru f nicht stehrndlieden, mcchte 
der Posten oon s'iner W ; f f -  Gebrauch und ver­
letzte einen der Flüchtenden, einen Schweizer S ta a ts ­
angehörigen, ziemlich schwer, während die anderen 
oorläiisia unter dem Sch-tz der D in ilr-Ihe i! entka­
men. Dieser unoorhergejeyene Zwischenfall sollte 
jedoch sür sie alle zum V erhängn is  werden Nach 
einem umfassenden Geständni ■ des Verwundeten 
wurde sofort eine R iz z i i  veranstaltet, dte zur ‘Ver­
haftung ni’ N weite-et b r,t Seeräubern siih-te. N  rr 
der A n führer der Bande ist j tz- noch fluchtig.

Das japanische 23cvöl 
kerungsproblem.
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S e it Z ip a tt  aus den Druck Am erikas und der 
europäischen S iaa len hin seine Häfen offaen muß e. 
hat sich das weltferne Z n fr lo o ls  rasch zu einem 
modernen Staate entwickelt. Auch die Z rh ! seiner 
B evölkerung ist seil jenen Zah 'en schnell gewach­
sen. Heule können w ir  die B ro ö lke rung rz  ih l 3  r- 
pan» m it 64 65 M illio n e n  angeben. Dteser ge-
w o lligen M enge steht ein Gebiet z tr Letsirguiich 
das sich von den südlichen J.-seln m it fast tro p i­
schem K lim a  bis zu den eisigen K u rilen  erstreckt. 
Indessen besteht diese» ganze Gebiet nur a n ; einem 
schmalen Inselstreisen, dessen B re ite  oon M eer z i 
M ee r an wenig Stellen mehr denn 3 0 0  km mißt, 
an manchen kaum die H ä lfte  erreicht. Der ge­
samte R aum  umspannt eine F.äche oon 387 916 
qkm. W enn man die Dichte eine: Bevölkerung 
berechnen w ill,  vergleicht man gewöhnlich die Ge­
samtzahl der E inw ohner eines Landes m it der 
gesamten Oberfläche, die diesen Menschm zur V e r­
fügung steht. Diese Dichte beträgt in Japan etwa 
170 aus ein qkm. Aber ein derartiger Vergleich 
ergibt fü r Japan  ein vö llig  schiefe; B i ld .  V an 
den rund 388  0 0 0  qkm der Dodensläche Japans 
sind nur 62 200  q ,m  (ein Sechste') nutzbares 
Land. Japan  hat doh-r bei annähernd gleicher 
Bevölkerung wie Deutschland nur ein V ierte l u n ­
seres Ledensraumes! Seine wahre Beoö.kerung»- 
dichie ist selbst größer a ls  die H o llands. Durch­
schnittlich kommen in Japan  auf 1 Q u a d ra tk ilo ­
meter des kuitio ierbaren Bodens 1000 Menschen. 
S o  ist Japa n  bereits heule ein übervölkertes 
L a n d : dos zeigt im besonderen ein B iick  auf den 
S ta n d  der j ipunischen Landwirtschaft.

Ungefähr die H ä lfte  aller Japaner lebt noch 
deute von der Bestellung des Bodens. Ader ih r 
Landeigentum —  soweit sie nicht zu den Pächtern 
gehören —  ist klein. Der amerikanische Farm er

hat durchschnittlich ein Landstück von 50 M argen 
zur Verfügung, der sranzösilche Bauer 10. der ita ­
lienische 5 M orgen. Der japanische Bauer oder 
besitzt durchschnittlich nur 1.5 M orgen. Dieser, 
kleine Fleckchen Erde bewirtschaft-! er m it beispiel­
loser Geduld und Geschicklichkeit. B i»  an die 
Berghänge hinan erheben sich die von kleinen 
Deichen eingefaßten Reisfelder. E in  Schristzählrr 
erzählt, wie er zu seinem Staunen sah, daß ein 
Lundmann in  Kyushu den äußeren Krater eine» 
V u lkan»  pflügte, während ans einem nenentstan- 
denen Krater eines V u lkan»  ln  der Nähe der 
Schwelfeldampf emporstieg. D a nk der emsigen 
A rbeit de» japanischen Bauern ergibt der Boden 
auch mehr als sonst irgendwo, wo man Rei» an­
ta  <r, z B .  in B ritisch .Ind ien  oder Java . Aber 
gleichwohl ist die verfügbare Bodensläche zu klein, 
u io  zuviel Abgaben lasten daraus. 3 fl der Land- 
mann selbst H e rr seine» Bodens, so drückt ihn die 
Steuerlast: ist er Pächter, so muß er seinem Herrn 
einen Großteil, etwa 5 0 — 60  Prozent, der Ernte 
abliefern. Nicht a ls  ob in diesem Falle  den Land­
besitzer die Schuld trä fe ! Seine S te llung ist eben­
sowenig beneidenswert. Nach Abzug der Stenern 
erhält er auf fein K ap ito l etwa 3 —6 Prozent 
Zinsen, während sich dos Industriekap ita l minde­
stens zu >0 P rozc.it, häufig weit höher verzinst

Zverfe llos müssen in  Japan zuviel Menschen 
oon einem sestaeqebenen Boden leben. S e il 50 
Zähren ist die Zah l der Menschen auf dem de- 
bauten Boden Z tpans auf dos Doppelte gestiegen : 
die bebaute Fläche aber ist seither nicht um 25 
Prozent vermehrt worden. Za, die der einzelnen 
F am ilie  zur Verfügung stehende Durchschnitt-fläche 
ist In den legten 10 Zähren noch gesunken. Die 
M ehrauswendung oon A rbe itskra ft rentie it sich 
nicht mehr, de.in schon w ird  aus den Boden her« 
ausgehol', was er nur geben k a n n ; und es w ird  
in  Zukunft schwer sein, außer in  H okka ido noch 
neue Gebiete der Landwirtschaft zu erschließen. D ie 
Folge ist. daß ein S trom  oon Menschen in  die 
Städte flutet. D ie Arbeiteibeooikerung wächst, m it 
ih r wachsen die sozialen Problem e, W ohnung»- 
elend, Arbeitslosigkeit. Ob die Industrie  m it dem 
Zuwachs der Bevölkerung gleichen S ch rill hallen 
w ird  —  das ist die große Frage der Zukunft. 
S ie  ist fü r die Lösung des P roblem s von enl> 
fchiibenber Bedeutung.

W a s  w ird  diese Zukunft d ring en '? E in  B iick 
auf die Bevölkerungsbewegung der letzten Jahre 
mag auf die Zukunft Licht werfen. S e it der Oess- 
nung des Landes (1 8 5 4 ) hat sich dus japanische 
V o lk  verdoppelt. B o n  30 M illio nen  vor 60 Zäh­
ren ist es heute auf 60 M illio n e n  gestiegen. D on 
1920 bis 1925 betrug der Grfamtzuwachs 773 769 
und in den folgenden Jahren der jährliche Zuwachs 
etwa 800  0 0 0  bis 1 M il l io n .  B leiben die Zah­
len konstant, so läßt sich die Bevölkerung der 
nächsten 10, 20, 30  Jahre leicht errechnen. N u r  
auf statistische Angaben gestützt, sag! Znagokl für 
das J a h r 200 0  eine Zah l von 9 0 — 92 M il l io ­
nen voran?, Pros. P e a rl fü r denselben Zeitpunkt 
86 M illio n e n  I n  Regiernngskreisen nim m t man 
z. T  noch höhere Zahlen an. Darnach würde der 
j -panische Menschenreichium in den nächsten 25 
Z rhren (1 9 5 7 ) aus 90 M illio n e n  steigen und bi» 
1965 a.-f 108 M illio n e n  anwachsen. Phantastisch 
hohe Z a h le n !

Xl^iíôkatsc.
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„v c h  'litte  müssen doch auf ihn  springen, ihn 
würgen, dann 'a lte  man ihn gc 'ab t."

„G o tt lo b , K in d , das, T ich  Te in  guter Engel 
davo r bew ahrte ! T e r Mensch hatte T ich  c tn io t- 

- ,  Saute noch Ttne hatten einen G ru n d , t e t ! W a s  liegt so einem Steil, der befürchtet,
Ms_te? Nachts in  ih r  W ohnzim m er tu  schleichen, entdeckt zu werden, an einem M o r d ?"

ichob also den V o rh a n g  ein ganz klein Lsabel aber lief; sich nicht trösten.
?tm8 iu tic i,  imb —  la u tlo s  verharrend - sah T ie  P o litc i kam in s  H a ns, sah die C e rtlich fc it

beim scharjen, aber engbegrenzten l ü t t  einer an, aber d rr  F a l l verlies wie alle bisher-gen, man
send den T ieb  nicht.

Is a b e l klagte o f t : „Je tz t ’abe ich nicht mehr
mein schöner Schmuck und keine B i ld  von meiner 
a rm er v ie l G eliebter, von meiner B o n ito

T a ß  Isa b e l so sehr wegen des Schmückes

*kiifciO lm,e einen M a n n , der ih r  ha lb  den N i it -  
t™ ^urea,,kte und ait ih re r Kommode hernmhan-

Vite er io gebückt dastand, fiel das Licht auch 
-m 'k'ne rechte Seite, zeigte das Gesicht im  P ro - 

6(11 -eitenriß einer kurzen, etwas nach oben 
8* ogtmic Aase und ein verstümmeltes C h r. T ie s  

at flau, seltsam angewachsen, sah fast w ie ein 
«m-iec PU, aus 

f-J überlegte blttzgeschwind.
-chm wollte sie sich, alle Vorsicht vergessend, 

huiteu auf ihn stürzen, da drehte sich der 
-tau,.. i „ „

t “ L,otI üeß Isabe l den V o rh a n g  los, die F o l-  
’ s a g te n  fick, zum Glück nicht, w e il es schwe- 

ttiti w ar. Such schien der Einbrecher
B geworden zu sein, denn Is a b e l hörte,

^i'ch huschende Schritte  entfe inten.
Diu * das Licht ein, rannte  ans den
die j  d 'tr auch dort das Licht an und taste 

hinunter —  gleichgültig  gegen G e 'ahr. 
fand niemand mehr, sah n u r, daß die 

S-nis' * ^cs Küchenfensters zerschnitten und die 
;tn ""»gehängt waren.

^  zu Tine h inau f, weckte sie, und bei-
utt^ ’ " <l)te|t gemeinsam das H a us . 'N icht; 

L ?“ * "  Isabel» kleiner .... 
jn i Schmuck und

5<oficite, in  der jtc 
ihre iDicht'ocu

"mente aufbewahrte 
fi« f  Noruelnis w a r zn lo b e  erschrocken, a ls  
h jn°t°n dem uneingeladenen nächtlichen Besucher

7 ieb hatte sich unsicher getüh it, sonst ioä-
wohl 

=*>ttsi\i inmc
vie l

nicht

'- n v i i i in e r  zur ebenen E rde, nahe der 
òiú,m0 "  "»gestiegen w a r, stand ziemlich 

"ü«« umher, das hätte er sich sonst
"'Scheu taife-n.

» „ f f c h  »brr weinte um den Schmuck, den sie 
$oi M u tte r  geerbt hatte, und weinte um 
ieti.m°* ichotogiaphie, die sie auch in  der Jtaf*

" p aufhob.
ia n ! *  ' nach'* »ch V o rw ü rfe , a ls  sie m it ih rer 

'  darüber sprach.

klagte, begriffen die Geheimzätin und Titte, aber 
wegen des B ild e s  brauchte sie doch nicht sich so 
anzustellen, fanden sie.

E s  w a r ein Heller, klarer W in te rta g . Isa b e l 
tau t nach Hanse.

S ie  nahm seit einigen M ona ten  deutschen U n­
terricht und machte da rin  so gute Fortschritte,
daß ihre 'Aussprache urinier k larer w a rd , daß sie 
a llm ählich fast alle grammatischen Schnitzer über 
wand.

I h r  Wortschatz w a r ja  gut gewesen, n u r lag 
sie bisher stets m it den J ä te n  und 'Artikeln im 
Stampf.

S ie tru g  einen grauen Seidenplüsch-M antel
m it Hermelinbesatz. den ih r die Tante zu W e ih ­
nachten geschenkt hatte, und ih r Gcsichtchcn w a r 
rosig Überhaucht von der fiiickicn Lu ft.

V o r  ihrem Hanse stand die Leiter eines Schorn­
steinfegers, und der A la u n  im  schwatzen Triko t 
hatte eben um E in !.in  geklingelt.

Isa b e l wartete T  a brauchte sie noch nicht be­
sonder» aus den elektrischen Suiopi zu drücken.

S ie  stand uu iucil von dem Schornsteinfeger,
der zu ih r licrnbersah und bescheiden grüßte. I la ­
bet w a r gegen einfache Leute stet; liebenswürdig 
S ie  erwiderte freundlich den G ruß.

Eben öffnete Tnie. Ter Schornsteinfeger liejt 
Isa b e l voran irr» H a us treten, und im V o rbe i­
gehen i.'a ieu  ih r sc ie  rechte Seite und der Stopf 
im  P ro f i l  zugewandt.

Schreck durchfuhr sie da. Jeigte ihr die P h an ­
tasie T inge, die nicht vorhanden tonreu Í Tleses 
P ro f it  kannte sie doch. T ic  etwas noch oben ge­
bogene '.Isafe, das verkrüppelte C h r, das rvie ein 
krauser P i l i  aussah

T  as P ro f il balle sie gesehen - vor ungefähr 
einem V ie rte lja h r -  tu jener '.Nacht, da sie, von

einem Geräusch erweckt, ausgestanden t ra r  und 
einen T ieb  in  ihrem W ohnzim m er ertappte.

T e r Schornsteinfeger fo lgte ih r in s  H ans.
Sie ging die T icppe h inau f, hörte, rvie Tine 

m it dem schwarzen Gesellen scherzte.
Sonst begriißle Isa b e l nach ih rer H e im lekr 

stets zuerst die Taute, heute dachte sie nicht daran.
S ie  Überlegte, ivas sie tun sollte. S ie hatte 

großen J ö rn  aus de» Menschen, der ih r den 
Schmuck der M u tte r  und das einzige B i ld  ihres 
T ige rs  raubte.

T e r Schornsteinfeger und der T ieb waren ein 
und dieselbe Person, und sie w o llte  d a fü r sorge», 
das, er der verdienten S tra fe  nicht entging.

Sie hätte T ine in s  Ve rtrauen  ziehen können, 
aber die glaubte ih r  womöglich nicht. Eben hatte 
sie ja noch m it dem T ieb  gescherzt, und ehe sie 
auf die Po lize i lie f, w a r der Aiensch längst auf 
und davon, besonders wenn er mißtrauisch w ard.

S ie  w o llte  vo rlä u fig  selbst Po lize i spielen.
S ie hörte den Schornsteinfeger eben die B o ­

dentreppe hinausgehen.
Leise schlich sie ihm »ach, und während er 

durch die Luke h iiia us lleüe rte  auf» Tach, nahm 
sie das Wäscheseil ab, raunte wie gejagt in  ih r 
, (immer-, form te es zu einem runden Siranz.

'.Nun mußte sie noch schnell die Schlinge kno­
ten !

Jetzt tappte der Schornsteinfeger auch schon 
die Treppe herab. Tine gab ihm (i)elb fü r  das 
Fegen und ein Trinkgeld dazu.

E r  bedankt.- sich la u t, grüßte und ging.
Huten schnappte die T ü r ins Schloß.
Tnie stand a u f  dem Gange, Isa b e l raste an 

ih r  vorbei, das S e il über dem 'Arm.
„W o  ,vollen S ie denn m it der Wäscheleine 

b in, F rä u le in  Is a b e l,"  fragte Tine m aßlos er- 
staunt.

„ Ic h  w i ll probieren, ob ich noch Lasso werfen 
kan», ich w i ll fangen de» sehivarzeif A la u n !"

Schon hatte sie die H a u s tu r geöffnet.
T o r t  drüben ging der Schornsteinfeger, das 

nächste H a u ; w a r zwanzig -Meter entfernt.
T in - w o llte  das junge Mädchen festhalte».
„U m  des H im m els w illen , nur sind doch nicht 

in  jM lerito , so etwas da rf man hier nicht t im ! “
S ch loff r iß  sich Isabe l los.
Eben hatte der Schornsteinfeger feine Leiter an 

ein V a u ; geleimt, da flog ihm eine Schlinge über 
da» H aup t. T ie  Schlinge w ard zugezogen, er 
taumelte, fitst und ve rlo r in folge des harten 'Auf 
schlage» des H in terlop fes die Besinnung.

E in  paa r Leute, die eben durch die -Straße 
kamen, hatten la u t aufgeschrien.

Schon steuerte der Schutzmann, der Isa b e l 
dam als m it ihrem Aeffchen C ro  in  das H a u ; 
der G ehe iin rä tin  S to in e liu ; geleitet und zu fä llig  
heute hier T ie n ft hatte, auf die Stelle zu, wo 
der bewußtlose Schornsteinfeger log. Neben ihm, 
m it stolz erhobenem H aupte, stand Isabe l.

Neben ih r  jammerte die dicke T ine : „ W i r  sind 
doch nicht in  M e n to ! M a n  fängt doch hier keine 
Menschen m it dem Lasso!“

Fenster öffneten sich, und plötzlich waren a lle r­
lei 'Neugierige da. M o »  merkte gar nicht, wo sie 
so schnell bei kanten.

T e r Sch iipom nuu machte ein sehr strenges 
Tienftgesicht. E s  iva r doch to ll,  w as dieses a lle r­
dings bildschöne, m er,tonische Mädchen hier s»r 
S itte n  einzuführen gedachte.

E r  w o llte  sprechen, doch Isa b e l kam ihm  zuvor.
„ • f i r  P o lize i,“  sagte sie m it blitzenden Angen, 

„dieser -Mensch, den ick, gefangen ’abe, ist der 
T ieb, der im  erbst bei meiner Tante eingebrochen 
'a t und meine Kassette gestohlen "at. Vielleicht 
at er auch die anderen S icb ftäh lc  gemacht! “

T e r Schupo w a r einen Augenblick lang eben­
so sprachlos wie die Umstehende».

Tine rang die Hände.
„W ie  können Sie das behaupten, F räu le in  

Is a b e l?  T e r Schornsteinfeger kommt schon lange 
n i unser H ans, er ist ein anständiger 'Mensch."

„ E r  ist der T ieb, der meine Kassette gestohlen 
a t,"  wiederholte Isabe l. - -  -

Te r Schornsteinfeger regte sich, er blinzelte, 
schob unw illkü rlich  die Hände in  die -schlinge, 
daß er sie weniger jichlte.

E r  blickte v e rw irr t um sich, mußte sich erst be­
sinnen, und begriff nichts.

Ter Schupo ta g te : „T ie  junge Tarne da hat 
Ih n e n  von rückwärts ein Lasso übeigeworfen. 
Sie sagt. S ie hätten im  Herbst im  Hanse der 
F ra u  G fb r ii ii rn t  K o rne lius eingebrochen !"

T e r Nnßgeschwärzte stolperte bockt. E in  tücki­
scher Blick flog z» Isabe l.

„E s  ist eine Gemeinheit, einen armen, e h r li­
chen 'Menschen in  solchen Verdacht zu bringen."

Isabe l erwiderte den B lick groß und une r­
schrocken.

. Ic k ,  'abe in  der T iebftahlsnacht vom '.Neben- 
zimmer ans gesehen, aber ich ’abe niemand er­
zählt, daß ick, gesehen ’abe Ih re  komische 'Nase 
und I h r  C h r. das aussieht wie eine Nosetle. 
Ic h  abe S ie "eilte wiedererkannt an Ih r e r  Nase 
und I h r  rechtes C h r und taun swöreii, daß S ie

der T ieb  fin d ." S ie stand m it geballten Fäusten 
vo r ihm. „W o  "abeit S ie  den S innet von meiner 
lieben M u tte r ,  wo ’aben S ie da» B i ld  von mei­
nem lieben T iger 7"

T e r Schupo faßte den Schornsteinfeger an der 
Schulter. ,

„Kom m en S ic  m il, M a n n , laufen lassen kann 
ic h 'S ie  n ic h t! T ie  Beschuldigung muß nack ge­
p rü ft werden."

E r  nahm ihm die Schlinge ab, und langsam 
setze sich der seltsame J u g  in  Bewegung.

T er Schornsteinfeger uef e rregt: „D a s  ist doch 
eine Schande, daß einem eine hergelaufene Ans- 
länderin  so in fam  verdächtigen da rf."

E in  paar 'M üßiggänger In u n te ii m it ihm und 
gaben ihm  recht.

Is a b e l ging m it zur Wache.
E ine stillere S traße mußte noch durchquert 

werden.
T a  aber nützte der Schornsteinfeger die Gele- 

gercheit. W o h l darauf vertrauend, daß hier ein 
Gäßchcngciviiikcl g ing, n> dem er sich gut ans­
taunte, begann er zu rennen.

Torf) er hatte Isa b e ls  Lasso vergesst».
M i t  einer verblüffende!-. Sicherheit legte sick, die 

Schlinge zum zweiten M a le  um den H a t;  des 
Trebes.

'.Niemand zweijelte jetzt mehr an seiner i-chnld.
T e r Schutzmann lachte: „ I c h  glaube, w ir  ver­

danken der. Tarne einen guten Fang."
T ine iva r m itgelaufen. S ic  nahm jetzt Isabe ls  

A rm  und bewog fie, vo r lä u fig  m it ih r nach Hau- 
sc zn gehen. _

T er Schupo nickte. Gehen Sie n u r ! .  T a s  F n n t- 
Ici» w ird  in sowieso vorgeladen werden zur A u s ­
sage.“

T a  lieft sich Isabe l denn zur Umkehr bewegen. 
Aber sie w ar e i itg t  und sagte fast w e inend: 
„ I c h  nu ll bald wissen, wo er den S m iu l von 
meiner gurr» '.'.Natter "at lind da.- B ild  von mei­
nem armen B o n ito ."

Helene K .une lius  w ar, a ls  sie das V v r g i lulle- 
ne hörte, a iiir ir f it ig  entsetzt.

'Aber K ind, bei aller 'Achtung vor le im m  M u t  
hättest T n die Po lize i doch »ns andere Weise aus- 
inerlsam »rachen könne»," meinte sie vvrw in fe-vv ll.

„W er mein. ob er dann nicht noch rechtzeitig 
geflohen w äre ," widersprach Isabel.

Tine strahlte teilt.
„ E in  H e rr hat gesagt, F räu le in  Isabe l habe 

sich g roßartig  benommen, emiach erotisch!"
Helene K o rne lius war ärgerlich

('Jorlfrß iinq

gebt Euren Kindern „RENigCIH“ das bekannte, von Fachärzten begutachtete ideale u. un­
vergleichliche vitaminreiche Nähr- u. Blutsalzpräparat bei 
Bleichsucht u. allgemeiner körperlicher Schwäche.

Zu haben in allen besseren Apotheken wie Drogerien.
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E u r l t y b a .  Am morgigen Sonntag sind for- 
gende Apotheken g rifft?« : Tllneroa, P r c ç i  T>-
robenle» — S an lla f, Rua 15 de iliaormbro — 
America, Rua Barão do R io Branco — Aiucra, 
Rua Agaidabau, Ccfc# Viscande de N c n r  — 
©noyro, Rua M a re ita l Tloriano.

—  D >a do S o l d a d o .  Sestern, am 25. 
August, dem ©ebarttlag des Marechal Dugue 
de (Sarin?, wurde In Brasilien der D ia  do S o l­
dado geseiert. I n  L-arltyba fand eine grob« P a ­
rade stall, woran olle Bundes- und P o llze llnp - 
pen teilgenommen haben. Das militärische Scheu- 
spiel fand vormittags 9 U ;r  auf der P e i Ç a R i q  
Barbosa statt. Der Reglonolkommando Gene- 
ro l Io ü o  Some, Ridelro, nahm die Parade ab. 
Roch der Parade legten die Truppen den 3.1) 
neneid ab. Am Abend ortansto.'iriMi die M , >i»- 
kopellen der Neuner und I i i r f j t h r e t  einer Lei­
tung ihrer Kapellmeister Bmed-ew de Aadrade 
und Io ü o  Victor aus der P raça  Osorio ein g rr- 
fees M ilitärkonzerl mit ausgewähltem Programm.

—  Cln Liebesroman. Sie zäbtt 14, er 17 
Jahre. Ja  der Rua Trends co Torres fing die 
Sache an. Dort trafen sich die jungen Leute vor 
dem Hause der M utter des Müschens ur.d iidlen 
die Lehren, die sie Im Kino empfangen. Eines 
Tages waren sie verschwunden. Di« M utter be­
gab sich zur Polizei ia Portão u. zeigte den V o r­
fa ll an. Ba ld  daraus erschien auf der Sittenpol!- 
zet der Vater des jungen Burschen n. meldete, sein 
Junge sei von einem Mädchen entführt worden. 
Die Polizei entdeckte später dos Pärchen In je- 
netn Haufe der Rua Tranciico Torres, wo die 
Liebele! begonnen halle. T-affächlich waren die 
jungen Leute geweirsrm autgerüei1, hellen sich 
im Hotel Guar au y eis Geschwtter elnlogieil, kehr­
ten oder cm folgenden Tage zur M utte r des 
Mädchens zurück und fanden dort Urte: schlupf. 
Die jungen Leute wollen heiraten; die Eltern 
des jungen Burschen sind oder damit nicht einver­
standen, weil die jungen Leute absolut keine Le- 
bensmöglichkeilen haben.

—  C a p l v a r a j a g d  i n  C u r i I y b a .  Am 
letzten Sonnlognochmittag erschien Im Beamten- 
viertel Docachery neben der Straßenbahnlinie ein 
mächtiges Desferfchwein (Eaploarc). Grunzend 
lief es von einer Straßenseite zur anderen und 
versetz,« die Straßenpassanten. vornehmlich Trauen 
und Kinder, in nicht geringen Schritten. Dos Tier 
drang schließlich in die Hose und Gärten ein und 
verkroch sich endlich aus einem unbebauten Grund­
stück. Hier brachte es der M ilitä ra rz t Leutnant 
De. Hugo de M attes M eura  durch drei wohl- 
gezieite Reooiorrschüffe zur Strecke. Das erlegte 
W ild  wurde photographier! und darauf den S o l­
daten der 9. A  t.-G.uppe und des ü. In g .-B a t. 
übergeben, du es per Caminhão auf d.-n Kamp 
brachten und daselbst für 120 Soldaten einen 
le e re n  Spießbraten zubereiteten. Wahrscheinlich 
ist das T 't r  durch die Dock-nheit veranlaßt w or­
den, nach einem neuen Aasenthail zu suchen, und 
dabei in die Stadt und in aufnahmefähige S e i- 
dateumägen geraten.

—  M u s t e r m e s s e .  D ir  Regierung von R io  
Grand« do S u l Hai Vorsorge g,troffen, um sich 
für liograndroser ProduUe ans der Mustermesse 
in Curithba den nö.igrn' Ausstellungsraum zu 
sichern.

Am kommenden Montag soll mit dem Bau der 
Ausstellungshalle, begonnen werden. D ie Pläne 
stammen vom Architekten Baientirn de Treilas. 
D ie Bauauifährung liegt in Händen von Bo :to lo  
Bergonfe und Antonio Piazzetta.

—  W e n n  d o ,  L i e b e  i s t  . . .  . Rosallna 
M aria  de O liveira und der Polizcisclbat Anizio 
de O liveira waren verlobt und wollten in räch­
st« Zeit heiraten. Am Mliiwochabend holte Anizio 
seine B raut zu einem Konzert te r Polizeikopellr 
auf der P reço  Osmio ob. D ort sog.« Anizio 
seiner Braut, baß er schon s-ir gestern den schier 
unbezwinzbarin W illen habe, jemanden umzu- 
dringen. Das Mädchen h t l l  das für Scherz und 
kümmerte sich riebt me;ter darum. Nach dem Kon- 
zelt gingen beide zum Hause einer Bekannten der 
Rosalina in der Rua Saldanha M arinho. A ls

n L , A 2M PPm • der Soldat
Plötzlich fein Besannt und streckte feine B raut 
durch zwei Stiche zu Baden. Daraus stellte er 

, ' à  "us t«Pol>-eich«s..iur und melceir den 
S h tS 'c h  * ftrounblin5,n  t t f  « rau t sind nicht

— K e i n e  2 0 0  r s - M . n t k e n  S t i e b e n !  
A>ir moifsen nochmais herauf aufmerksam, daß

birheilzen 200 rs-M atken aus dem Verkehr
gezogen und u rg lltig  f,nb. M i t  diesen M arken
versehene Briese gellen als urfccnkle« und sind

■ fa0. x°i *19' 9111 200 r'-M a rke n  werden
SB«tb«i i i ° °  rs ,:D io ttfn  benütz', die mit der 
Wertbezeichnunz 20 0  rs Überdruck, sind.

Der Auditor de G.ierru von M ono  Groffo 
^  m Machado, ist In gleicher Eigenschaft
noch Curilyba versetzt tvoiden.

— M o ja r Samuel R .beiro Gomes Pereiro. 
í i . n h í ° m T  b« ‘ 6,6 5- b l'.g .rreg im rnts ln Cu-

ln de, Grlchwaderkomman.
banten Hauplmoon I r ã o  de Almeibn p«, M l ii -  
h ,  an * 9 ! " ^ U ' i ly ! 'o  tin ge ittfim . I n  kommen.

, ,  H  e r r M a r l i n h o  S c h u l z  besitzt seit
m ä h if r h lb "  ei!' b,L  * ü a  bo Rosario eine Korb- 

K1 2 • Schulz ist ein Tachmonn durch 
und durch. Seine Au-sieUungen In den Schau-

ei "üe. «  ? iC- 3otç<1 * Luz haben seinerzeit 
zahlreiche, Publikum  eng,lock,. Durch ein eigenes 
chemisch», Verfahren werden b tt M öbel sa prä- 

^  *** aud| in spölerer, Jahren dichosrei 
bleiben. W ir  verweisen auf die Anzeige.

P ie P r O c i t o z e U  in  B ä c k e re ie n  ist durch 
Bunde,dekret auf täglich 8 und wöchentlich 48 
Stunden ses,gelegt worden. N  ich je 0 Arbeitstagen 
ist ein Ruhetag vorg-schrieden. Dl« Arbeit kann 
aus Uebrtflnkui.lt zw fchrn Arbeitgebern und A r- 
beilnehmern nach Anfcü.uug des Nationalen A r- 
deifdepatle erls aus 2 T-rges schichte» verteil, 
werden, zwischen denen mindesten, eine Pause von 
2 Stunden liegen muß. D ie Bestimmungen dies-, 
Dekret, umsaffeu alle Ll-abllfsemenis Irg»ndwelt,er 
A rt und Bezeichnung, worin B ro t und Brotmoreu 
hergestellt, werden, gellen ober nur für die mit 
G c h M lE i eiten fpez'ell beschäftig,en Angestellte!,. 
Der wöchentliche Ruhetag dauert ununterbrochen 
24 Stunden und fällt, sofern nicht ai!-.d:ückiia, 
andere K clltk tloo rrrinbcrung,n  g e tu fftii sind, aus 
den Sonntag.

Ja die Arbeltezeit Ist »ine Pause von mindesten, 
30 M inuten zum Essen und zum Ausruhen ein- 
zuschieben. Die Arbeitszeit Ist so zu legen, daß 
mindestens eine 9-ffünölgt ununterbrochene Ruhe- 
zeit bleibt.

Fortschritt der Landwirtschaft durch 
dtio Düngcwesen! Diese Uebrt|chti|l setzte ich 
meinem Vortrag aus dem 4. Landwiite-Kongreß 
varaus. und unter dieser Bezeichnung veröffentlichte 
Herr S . einen Artikel in N . 73 dieser Zeitung, 
in dem er meine Ausführungen einer K ritik  un­
irr,m.,.

L s  Ist nicht meine Absicht, mich über diese Tru- 
ge mit Kaufleuten zu streiten, denn Herr S . ist 
kein Landwirt und kein Praktiker. Es Ist Herrn 
S . oder sehr gut bekannt, daß Ich mich schon seit 
1918 mit D üngung,orrfudjrn beschäftige, und außer­
dem war ich auch von Deutschland aus kein Laie 
In dieser Cache.

Herr 6 .  sog', ich sei nicht objektiv vorgegan­
gen, Indem Ich nicht olle Düngerlleseranlen nain- 
dasi machte. L ,  war nicht meine Absicht, für die 
Lieferanten Propaganda zu machen, das llderlasir 
ich diesen selbst. M e in  Bestreben war und Ist, die 
LondmI-te aus einen nrtlona lrn , billigen und vor 
allen Dingen guten Dünger hinzuweisen, den ich 
seit 1930 von der T irm a Albano B outin  &  Gia. 
Curi yba beziehe, und das ist das gedämpfte 
Knochenmehl, das meines Wissens nur von obiger 
9 Irma und der 9 irm a  ©et;Harb Käfemodel J o in ­
ville hergestellt und in den Handel gebracht w ird.

Des well-ren w ird  m ir zum zum B o rw u rf ge- 
macht, daß Ich den Bolldünger N ilro fosko nicht 
erwähnte. Ich habe mit diesem noch keine Der- 
suche hinter mir, kann daher auch heute noch kein 
Urteil darüber abgeben. Auch im laufenden Jahre 
habe Ich wiederum ein Veisuchsfeld mit Gerste be­
stellt und neben ged. Knochenmehl den von H.-ri.'t 
Braumeister Tischer überwiesenen Nitrososka aus­
gestreut. Collie diesem Dünger der R u f zustehen, 
der ihm voraus geht, so werde ich nicht anflehrn, 
dies später zu bestätigen. Jedenfalls werde ich 
das Resultat an die zuständige Stelle bekannt geben.

E in Sack N ilro fosko kostet ab S tation Curl- 
1i)da 915000 und fa ll fü r ungefähr 2000 qm  
Land hinreichend fein. Aus einen gleich großen 
Acker verwende ich 120 k g  ged. Knochenmehl 
zum Preise von 37$500.

Sollte sich nun N ilro fosko wirklich so gut be­
währen, wie dieProoogando sagt, so stellt er sich, 
wie hier zu ersehen ist, dach erheblich teurer als 
Knochenmehl. Es ist daher auch leichter fü r den 
Kolonisten, einen Versuch mit einem Sack ged. 
Knochenmehl für 125500, als mit N -Irofoska für 
91 $000  zu machen:

Erschlossenes und leicht lösliches Knochenmehl 
w ird  ln Deutschland cur In geringen Quantitäten 
hergestellt, da da, M a te ria l hierzu nicht so reich-
lich zur Verfügung steht als hier. Dieses findet
fast ausschließlich Verwertung in den Gärtnereien 
und im Gemüsebau. E in  Beweis, wie hoch es
als Dünger geschätzt ist. Daß ich dem Dünger
„Corneta" aus Jo inv ille  das W ort geredet habe, 
weife ich entschieden zurück. Ich habe nur einen 
B rie f von Herrn G. Käsemodel verlesen, dessen 
W ortlaut genau Im „Kom paß" wiedergegeben 
wurde. Ich  überlasse es daher auch Herrn Käse» 
wobei, über den KPkgehait in  seinem Dünger 
Ausschluß zu geben.

3 4  bet ane nochmal?, daß ich meine- günstigen 
Resultate nur m i|, dem grd. Knochenmehl „ P a ­
ra rá  von der 9a. A l?. B ou iln  & Cia. erzielt 
hab». Herr S . nimmt mit Recht an, daß Ich V e r­
schiedenes Landw. Zeitschriften und Dächern ent- 
nehme. P ra k tik  und Theorie gehören auch in der 
Landwirtschaft zusammen, sonst bleibt man rin 
eirseitiger Stümper.

M i t  meiner W arnung : „Vorsicht beim E in-
kauf och Düngemitteln" wollte ich unerfahrene 
Landwirte vor Schäden bewahren, die ich hinter 
m ir habe. I n  Spezialmischungen fand Ich E rd ­
klumpen und Wurzeln, 1n rohem Knochrvschrot 
bis 10% und darüber Kaochevstücke und Ochsen- 
zähne. B is  diese ihre Nährstoffe abgegeben Haben, 
kam  der Landwirt alt dabei werden.

Die Trage: Hie gedämpftes Knochenmehl und 
hie N ilropho-ka  Ist hiermit für mich erledigt, bis 
ich über das Resultat des letzteren berichten kann.

Jorge Wieseuthal. 
i l n t ä o  d a  B i c t o r ia .  Trotz brr Krise geht, 

voran. Eine rege Bautätigkeit vergrößert und ver- 
schauert unsere noch junge aber immer mehr auf­
blühende Stadt. E in  herrlicher Tußballplotz wurde 
neu eingerichtet. D ie Straß« zum Hasenplotz geeb­
net und neu ausgebaut und, was für unsere Stadt 
nach von größerer Bedeutung ist. die Swaße vom 
Stadtplotz nach P a tio  Victor io, etwa 25 km lang. 
Ist so gut wie fertiggestellt und dadurch Umäo da 
V ictoria  als 3enlralpunkl mit seinem Hinterland«, 
das doch seine Houplltärke ausmacht, in direkte, 
bessere und leichtere Verbindung gebracht. Nun 
fehlt noch eines: D i« B rü c k t über den Esplnßar- 
btslafj. und olle«, was Tüf», Beine und Räder 
har, Menschen, Tier«. Wogen und Autos, gehen 
und kommen, laufen und fahren m il Leichtigkeit 
vorn Hinterland zum 3-nlrum  und von diesem 
zu jenem, um ihre Geschäfte abzuwickeln und dem 
Handel und der Wirtschaft neuen Im p u ls  zu geben.

3um Glück hört man, daß jetzt auch diese 
Brücke däldestevs soll in Angriff genommen wer­
den. Trotz der Krise und schlechten Zelten. Treiüch 
kann der Bau einer so notwendigen Brücke, die 
noch keine 10 Contos kosten soll, auch trotz der 
kritischen Zeiten keine Rolle spielen, denn sie war 
einfach eine elementar» Notwendigkeit sowohl für 
die Stadt als noch viel niehe für Ihr H inleiland, 
da, schon von etwa 4- d l,  5 poo Menschen, da» 
heißt strebsamen und weck« oitzestendeit Kolons, 
sleu, Brasilianern, Deutschen/ Italienern und P o- 
len, bevölkert UL 2 ^ gerade die Krise forderte 
unumgänglich den B ,u  dieser B,ücke. Dt« von 
den Kolonist«» auf *ben M a rk t gebrachten P ro ­
dukte stehen schon än jund  für sich so «tebrlg Im 
Preise,' daß fl« kaufn ihr« noiwendkgsten Ane lohen 
damit .decken können. W a s  Wien sie aber anfan­
gen, menn ihnen üOeriles noch die leichteren und 
rvtntgee iimsrändilchen' und io f ljp le lla m ii Verbin­
dun g  weg« zu den Hondelezeutt«/ fehlen ? W c ,  
wenn sie ir.i; Itjten "iBogen vor dem Esplnqcrda 
flehen und nicht weit.e können ober nur mit 
bopp.ilem Zeitverlust u. verdoppelten Reisespesen? 
W as bleibt bo dem armen Kotoi isien von dem 
E'Ieog seiner saueren A-be» noch übrig bei den 
heute so niedrigen Preisen /  D a können viele 
Produkte Überhaupt nicht mehr aus den M ark t 
gebracht werden, well sie so große Teonsporlschwi». 
tlgfcrü-n und Auslagen nicht mehr decken. Und 
die 9 . I r«? Der Arbeit! sleiß der Kolonisten w ird 
zu Grobe getrogen, und Tortschritt, Handel und

Wandel cm Zenlenm und an der Peripherie ge­
raten nol.iebrvngett in» Stocken.

3 Tn Glück können wie, wle gesagt, a a -ra l-n : 
C a w a r  e i n m a l .  Denn, wie men ollgem.-in 
hält, soll jetzt zum Wohl« oller und zum Schaden 
keine, einzigen Menschen Ernst gemocht und die 
Drücke gebaut werde». Der gesunde iin> vott den 
Verhältnissen geforderte Tortschritt hat vcn jeher 
noch ollen genützt. Also komme die B-l!ck- ü \- r  
den E'pingarda.

ötcot Santa Katharina.
P e r d iz e s ,  den 15. August 1933. (Zuschrift) 

Am 10. August hat unser allgemein briiebler 
P o le t V lqa tlp , hochw. Herr Lourenço Hergen- 
ljafjn S .D .S .. sein 2 5 |3h :lg «  Jubiläum  gefeiert. 
Schon otn Abend vorher ui.d In der Trütze kün­
digten Böllerschüsse diesen hohen Tag an. lim  
10 llh r  wurde vom Jub ila r : in je le rütes Hoch­
amt auf freiem Trtde zelibrie t. Der Gesungoee- 
ein no.r R :o B onito  unter der Leitung ' n  Herrn 
3 . Sugrr.lo Jäger fang tine 3stimmiçe M r jf r .

Um 12 Hat («vierte die Gemeinde von P e r­
dizes einen G iiurrutco. Die Tätlichkeiten wurden 
während dez N ahm iltag»  auf der s.'önen Pecç r 
vor der Pfarrkirche fortgesetzt. Die stark besetz en 
Musikkapellen von R io  B on ito  i;nd R io  P.-rla 
halsen d a , Test verschönern.

Am Abend trug die Theatergeuppe unter der 
Leitung r o i  Lehrerin Trau Lothario S ilia ch  einige 
Theatetstücke ernsten Charakters vor. Am Abend 
vorher Halle der D.-sangoerein van Perdizes dem 
Ju b ila r ein Ständchen gebracht.

Am Sonntag den 13 August fanden die Test- 
llchkeiten in der Gemeinde von R ‘o Bonito  ihren 
Toitgang. • 6  h l l .

Staat S o Paulo.
B  i ch o s p i e l. I n  S an to ; h> II? man zw i­

schen P a tiz -i und Spielhailern ein H 'brrc'.nkom- 
men getreffen. demzufolge des Bichofpiel still- 
schweigend geduldet werden sollte, wenn die Spiel- 
Holter einen g'm:ssen B rlrn g  fü r Asyie usw. nebst 
G ratifikation für die Behörden entrichteten. Die 
Aufdeckung hat Aussehen erregt. Der Polizeichef 
Hot einen neuen Delegaten noch S a n to , geschlickt 
und die I  nspektoren zum Verhör nach S . P au lo  
besohl:».

—  D e r  K r i e g s m i n i s t e r ,  Genrral Espi­
rito  Santo Cardoso, w ird  am 26. ds. In S . 
P au lo  erwarbt. Sein Besuch g ilt nicht allein der 
Inspizierung der 2. M ilitä rreg ion , sondern auch 
der Vorbereitung für den Empfang de» orgenli- 
fdjen Präsidenten General Justo in R io . Der 
Kriegsminister durste wahrscheinlich das 3. D a- 
ta illon des 5. In f.-R g ls . in S . P aulo m it der 
Ausgabe betrauen, dem hohen Besuche die m ili­
tärischen Ehren zu erweisen. Diese Truppeneinheit 
steht unter dem Kommando von M->jor O o ilio  
D en!); und g ilt als eine der schneidigsten und 
bestausgebildelen unseres Heere». Im  Offiziers- 
korps befinden sich Offiziere, die 1932 ausge­
schlossen. später aber wieder eingestellt wurden.

— D  i e U n t e r s u c h u n g  gegen M urray , 
SImoosen & Cia. w ird  auf Grund einer desonde- 
i m  Verfügung des neuen In leroentors General 
Dulleo T ilho  zu Lade führen.

—  D ie  B u n d e s r e g i e r u n g  hat durch 
besonderes Dekret sämtliche Amtshandlungen des 
interimistischen In teroenlors General Dalleo T ilho  
oppiouicrl.

c Bundeshauptstadt.
R e i s e  d e s  B u n d e s p r ä s i d e n t e n .  I n  

V ictoria  kündigten 21 Salutschüsse die Ankunft 
de, Bunde-prästdenlen an. Polizei, Heer und Scha­
len fcibrien Spalier, und M usikkeorllen spielten 
die NAionulhym ne. Abends wurde dem Bttnoes- 
prösiPeit en i.:i Club P  cloria ein Bankett offeriert. 
J i  Duhia und N ata l tr.ff. man große Vorberei­
tungen für den Empfang.

—  G e n e r a l  T l o r e s  ba  © u n h a  w ird 
demnächst noch P o rto  Ategre zurückkehren.

D le Rückreise ist bereits ein 24 ds. per Ttug* 
zeug erfolgt. Ende September gedenkt General 
T lores da Cunha wieder nach R io  zu kommen.

—  D e r  a r g e n t i n i s c h e  P r ä s i d e n t ,  
General I.sslo, w ird zwischen dem 20. und 25. 
Sest mber zum Besuche In R io  eintreffen.

— S e t l i e e u n g  d e r  S t o c k s .  Der Tlnanz- 
m in iftrr hält an der Toiberung fest und ist der 
Ansicht, daß die Steuer nicht vom Handel, son­
dern vom Brebranchee gezahlt rolrb.

K o n s u m  I n t « .  D ie erste vorbereitende 
Sitzung w ird  am 10. November nachmittags 2 
Uhr im Psliccio Tiradentes stahfmbtn.

„ G e n f  Z e p p e l i n “ w ird  cuf seiner 
letzten Heedsifahrt auch Buenos Aires einen De- 
sack abflollei*. T ü r den 28 Oktober Ist eine Tah it 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
vorgesehen. T ü ll;  -h e  Landung ln M ia m i nicht 
n öglich ist, trieb da? Luftschiff mich Akratt gehen, 
bort neuen Brennstoff aufnehmen, denn die A us­
stellung von Cgikago besuchen und hieraus übet 
die Azoren nach Deuischtovd zurückkehren.

—  B a n k r o t t .  I n  N  c herey ist vor einigen 
Tagen der Kaufmann João Cruz bankrott erklärt 
worden Nunmehr hat te r Kriminalrichter Dr. 
Oldemar Pachrca auf Grund eine» Gutachtens 
des Konkursverwalters dle Verhaftung de» Kauf­
manns I c à )  Cruz verfügt, weil er Vermögens­
werte verheimlicht und keine ordentliche Buchfüh­
rung eingerichtet hotte

— M i l i t ä r d i e n s t .  Nach dem neuen De- 
k r«  umfaßt dos Bandesheer:

1) die einlotn Truppen und die Reservisten er­
ster Klusse:

2) die Reserve der Iaheesklassen zwischen 21 
und 40 Jahren mil Reserveoffizieren, Offiziers- 
aspleanten usw.

3) die Guarda Territo ria l der Iahresklassen 
zwischen 41 und 45 Jahren.

D «  Dundesmarine umfoßl die aktive und die 
Reservrflotte. .

—  U n s e r  K a s s e «  I n  S ü d a f r i k a .  Aus 
Kapstadt w ird gemeldet, daß der Brafilkaffee schwer 
Unter der Konkurrenz de» 3  tookoffrt» za leiden 
Hobe. D ie Kussre-Emsutie aus Brasilien sei von 
39 706 Sack im ersten Quartel 1933 auf 22 509 
Seck Im 2. Quartel zurückgegangen.

— N e u e  R e c h t s c h r e i b u n g  u n d  Pr e s s e .  
Die Associação Brasileira te Im prer sa hat dem 
Dunde-präslbenlen vor A ntritt filrrer Reise zum 
Norden eine Denkschrift Überreicht, worin sie ihn 
bittet, die Presse von der Berpsl chluug zum ©r- 
brauch der neuen Rechtschreibung zu entbinden. 
Da» Anlachen w ird moralisch m il b.ee Autonomie 
her Presse und praktisch damit begründet, daß 
sich da» Publikum  «»mul au die n.te R'ch schrrt- 
butrg genöhni habe und die Setzer beim Gebrauch

der neuen Rechtschreibung ° " f . , ' x ^ ' r . ' I n 'w l l r t ^
In Ihrer Leistuna-fähiakei, brft nd ril f in ■ „

— D ie  D e u t s c h e  D o e l » n z e 1 t u n '
schreib, ln einem Leitartikel Über Deosi.ien daß 
e, das reichste Land Südam erika, i s
erste lein w ird, da, nach N'berrNndung d r W^ 
ü . . ! , .  L .it. t.m .n  9Bohl fand wircherge.winneu

hat beim brasilianischen Außenmi: isterium Klage 
gegen den D irektor der ln P orto  Alegre erschei­
nenden 3 -iiunz „ T ü r ,  D ritte Reich“ erhoben, weil 
darin ein A rtike l erschienen ist „W a s  geschieht in 
Oesterreich", worin u. o. folgend« Behauptungen 
enthalten f i ’ v : Oesterreich sei der Zufluchtsort
aller aus Deutschland entwichenen M a ir  slen und 
Ju ten . D ort g e lt es nur zwei Klassen: die große 
Muss» von Hochverrätern und eine kleine K a ­
marilla von Katholiken, Po litikern , Juden, M a r-  
rifien und Cegitimifien, die antideutsch und V a ­
terland-verräter seien. Oesterreich sei zurzeit ein» 
französische Kolonie.

Das Außenministerium Hat die Klage dem J u ­
stizministerium und dieses dem S taatsanwalt un­
terbreitet. bet Klage noch § 4 A rt. 32 der durch 
Dekret 22 2 1 3 .vom 14. Dezember 1932 appro­
bierten Strafbestimmungen erhob. Der Buuder- 
tichier hat den Angeklagten zum Verhör vorge­
laden.

—  B l u t t a t .  I n  P orto  Alegre wurde B e r­
nardino Tieres von Ia a lin o  S ilv a  durch einen 
Messerstich so schwer verwundet, daß er starb, als 
man ihn zre Santa Cosa gebracht hatte. Id a lin o  
stellte sich darauf selber der Polizei. E r war am 
letzten Sonntag auf dem Tußballplotz S . Jose 
von Bernardino beleidigt worden, als er sich mit 
einigen jungen Damen unterhielt. Togs darauf be­
gegneten sich die beiden R ivalen auf der Straß«, 
wobei rs dann zu einer hitzigen Auseinanderset­
zung mit dem tragischen Ausgang kam.

— S t r e i k .  I . i  den Kohlengruben von Re­
creio und S . Ieronym o sind 100 Arbeiter in 
Ausstand c»ireler, wess sie von der Cooperativa 
weder Lohne noch Lebensmittel erhielten. Die Steel- 
kenben Haben sich hi.'sesuchend an den Jnfpretor 
Regional da Te ibalho gewandt.

—  N e u »  W ü h l e r e i e n ?  I n  R io  Grande 
bo S u l ist auf Grund umlaufender Putschgeriich!« 
ein Emissär der verbannten P o litike r verhaftet 
worden, der im Innern  de; Staates neue Putsch- 
versuche Hervorrufen sollte. Bei der Verhaftung ist 
versehentlich ein Soldat geiölel. ein Sergeant schwer 
verwundet worden.

A rro ia  do M eio, den 28. J u li 1933. Am 
24 ds. M ts . winde ourr den Pfareschulen des 
Platzes der Namenstag unf.-res yochwürdiaen 
Herrn V lg . P. I  cod S rget in der A llla nça C a - 
IHolica gefeiert. E ia reichhaltiges Program m  brachte 
©stichle, Lieder it. Theateestückchen. dle von den 
Mädchen und Knaben mit Geschick und Verstand- 
ul» vorgetragen wurden.

Am andern Tage, den 25. J u li, wurde dann 
brr T a g  h e r  D e u i s c h b r a s i l i o n e r  rech, 
festlich begangen. Alle Schulen der Umgebung ,va- 
ren vollzählig erschienen, und die geräumige Kirche 
war fast gänzlich mit Schulkindern besitzt. W äh­
rend der Hl. Messe fangen die Lehrkräfte mit ihren 
Zöglingen deutsche Lieder. Noch der Hl. Messe zv- 
gen dann d ir Buden und M ä le ls  unter Aussicht 
der Lehrer und Lehrerinnen mit Liedern u. Tram - 
melklar.g nach dem Testplotze. Lustig flatterten die 
Tähncheri gleich einem Schwarme bunter Schwel- 
terlinge über der frohen Kmderschar. Doch nicht 
bloß die Kleinen zogen munter hinaus-, auch viele 
Erwachsene wollten sich an diesem Tage mit der 
lieben Iugeed erfreuen. Unter H u rra , u. Jauchzen 
der Kinder trafen dann olle Testieilnehmer auf 
dem Testplrtz- eil'.

N un begannen sofort luftige Spiele. Die M ä d- 
chen befanden sich alle unter Aussicht der E h rw iir- 
digen Schwestern, die wilderen Buben hingegen 
wurden von ihren Leh-ern In Ordnung gehalten 
D ie Hochw. H  H  Patres von Lageodo beehrten uns 
auch mit ihrem Besuche. Um 12 Uhr riefen dorrn 
einige Raketen zum Essen. N un wurden die oe- 
fülllen Ranzen u. Schulsäcke von den Bäumen 
heruntergeht)'! und mit großem Appell, geleert 
T ü r die Erwachsenen war ein sastlger C hurra-ro 
zubereite,, der dem Churrosg relro alle Ehre machte 

JNUtogeffen hlel, Herr Waldemar 
M d id i 'ine Ansprache an die Kinder, worin  er 
de» Namenstage» des hoch.v. Herrn B lao rio  e t- 
dachte und dle Kleinen aufforderte, immer treu 
zu ihr.m  Seeienhirlen zu Hollen. Darauf l,|« i 
v ' »  &«»»» » rono  D :°d  eine Rede In portugie. 
fifcher Sprache worin er der Kämpfe „ .  Grrun- 
penschasten unserer Vorfahren sei, 109 Jahren In

h f t UV ,bad,lr' d »  Herr V lga rio
widmete den Versammelten eine kurze Ansprache.

Zum großen Jubel bet Knaben kam auch brr 
neue Tntibúll „O  y rp la " ,  der von den Eltern 
der Tortdildangsschül.r gestiftet war. z., | , itum  
Mäste. C» mürbe der erste S.oß versteig«,s Z ? .
0 > tr auf 50$ kam und dem H. H  B ig  zufiel 
Do» war «ne w„hre Begeisterung unter den Jan- 
gen, und unter Dioaa wurde der neue <öasl hr 
oon getragen, um dem Tußballspiele sich 
„eben. N u r zu früh kam die J e  , be, C * .  k4 
und b-e Lrh.er mußten de» öfte n ,br,  S  *  
e.sbrillen lassen, dl» s ie  da.

z>Ih re  A u f rerk-amkeit 
hin e enkt. Sehen © >  ff ^  
dcnthrenfarblze.-r N r.:h ( i:rn , 
neu und Kunsts id» cn, die 
schüft vorrätig hält.

schost.keise seinen Wohlstand 
werde. D !» fitzt, so schreibt dar » M  , ho> 
glückliche Land noch keine Ledensm-tt. " « „ n  b„  
keine Wohnung,krise gekonnt. D ie T ina z 
finden sich in O idniing. und d > '^ g l 'r u n g  komm 
pünktlich ihren Verpflichtungen nach. M i l  rlne-n 
Lad auf den P-Ssivenlen Getulio Varga?. dessen 
Energie sie hervorhebt, schließ, die Z ritu rg  «
A l l  k>l. „  . ,

— C o s t e i r a  u n d  L l o y d  N n r f o n o l  
sollen zu einer einzigen Schiffahrtsgesellschaft ver- 
chmolz-n werben. , . ,

— D ie  b r a s i l i a n i s c h «  A u s f u h r  be­
trug im ersten H a llja h r 1933 I 3 5 3  614 Conto?. 
Im  gleichen Zeitraum 1929 hatte sie noch . . - 
1 873 708 Conto» betragen.

— N e u e  L u f t l i n i e  D le Bundesregierung 
hat die Emiichtung einer Luftlin ie von S . P au lo  
nach C-m po Grande (M o lto  Grosso) genehmigt 
und eine Subvention von 35 pro Kilometer zu­
gesagt, wenn wöchentlich mindestens ein Runbflug 
stattfindet.

schäfl vorrätig hält, und bed,a l, n" 't l-  ’ 
danlhrenfardlge Stoff.- unÜbrriroB. • d" k 
und wellerecht sind. Wählen «  . * o ! i ‘ !
S ie  werden sehen, wie gm -ie ,
Kleidung bei jedem Wette, e-s.. _ 5c!Í!

's, .

sich aber nur fü r Stesse, b i. m,. 
Schutzmarke a ls inbar,ibtenlc,e: 6-
sind. ' '9

Urle, 

,ä i ‘- T ip ."" ''

1 kctzte Nachricht

Deutschland. Wißmann» 
un glückt. Die Tochter de, bemf- ^l,! 
schrr» und ehemaligen Gouverneur»'*" 
Ostasriko. Major Hermann ÍBlfca-, 061 $1?
Uxi<({it<4itfnea eine» . f  H, i *■Untersuchung einer Teuerwosse lôbu* ^  st
f t i .  mnr 34 Jahre nlr nn6

M*.

Staat R io Grande do Su l. 
P r e s s e k l a g e .  Der österreichische M inister

S ie w ar 34 Jahre all 
n ium -Tabrikanlen Tritz Derbe.

—  K o m m u n i s t i s c h , , '  3 
verhafte,« die Polizei 40 Kommunist«, 
unter dem Nomen .R ijkabyley" ' 
gruppe zusammengeschlossen hallen. ^  K

—  W a s  C a r m o n a  sag, ,
w ird  berichtet: Während einer 8.5; ^ ü , 
Vertretern der Presse erklärte der

V.I- >  k
f t  klärte

Republik. General Carmona. H V ’  . 
Europa einen unschätzbaren Dieuj,
er m il einer überraschenden Energie Â * 1 
u irm us ausgerottet habe, ter ft*  5 5 . 
bemächtigen wollte. 4:>-

9eri:«r erklär:« Carmouo. die |D1(n_  
Parlamente hä, en qct keine BebeciMiT^ 
Z jk u n í,, und die Konferenzen |e|la inc..' 
ta llos verlaufen.

— L i e f e r u n g e n  nach U e le r f , .  
T irm o Siemens-Schuck-it h .t riaen ao-j,. 
15 elekirifche Züge für die U l ie t j tn n ^ 6 
Buenos A ires erhalten, ferner auf 8 i * L s 
ven fü r Brasilien. Auch für Auftralic ^  
13 Lokomat.oen bestellt. ^

—  B e i  e i n e r  T r i e r  der 
München,

l e r der H iU n f^  
cn der ,ich 40 000 Petfoaes ba­

ten, brach eia heftige; U imeliet au«. 
umstürzenden Baum  wurde eine Pnse- tf:
und 6 S A  Leute erlitten Derlttzangee.

—  3  0 u b k 0 ro v e r w u n d e t .  Zerbrn, 
ligie russische Abenteurer Alexander 3 :n!ta ,), 
bekanntlich eine Z riilung mit einer Sihceiierlt 
fer W ilhe lm s oerheirot« war und sich |c&r 6 
Kellner herumtrted, fl j-tz: bei einem 3c£ch 
auip ru rg  au» 2500 Me,er Höhe fch-oer cera» 
bet worden. E in  £ u im  e«. me den 3:i 
und nehm ihr. auf rir.e weile Streike c i  
b rr Schirm schließlich len Baden erreichte. 
Z jubkoro über den Boden geschleift, c:ki e 
schwere Verlrtzungen erlitt.

— S p i o n e  v e r u r t e i l t .  In  Äiiipk; 
wurden zwei Ausländer, die sich beirrn be 
Zeit ia Deutschland aufhalle», wegen Esircw 
acht Jahren Z w ang -arbeit virurteill.

—  V e r b o t .  Durch eine VetlSgnng b«p: 
ßlschen Ministerpräsitenteu wurde bar 5k» 
des Deutschland- und Horsi-Wessel-Liedcr i«*- 
lichen Gast- und Bergnrchunnrsinaea Piers« 
verboten, um die W ürde dieser Lader ja csfit

—  S t i m m e  o i! 9 d e r  Tschechofl««» 
k r i .  Der Sohn des tschechoslowakischen 
Präsidenten Jan  M asary 'i äußerte sich I® % 

men seine; V a le r, b.-r Zeitung .Doil» 6«? 
gegenüber, daß für f i in  V  terliad ke antet - 
jücchtuugk.! hi»sichtlich i<s Dier-Mâàa 
mehr bestünden, wie ou.'« immer die rdrp - 
entwickeln würben. D ie Tschechoslowakei /. e 
diplomatischem Wege verständigt worden, k t *  
einet Grenzrevision keine N • l<i- 9let®il 1
jede Kriegsgefahr beseitigt.. -  - 5
einen kommenden Krieg sei daher >"!><>
lächerlich. Kein Vertrag könne oon
fein, und auch der Versailler Vertrag k»r- ■ 
Icn Endes einmal einer Revision
werden. Aber Europa müsse sehr catsi*-', 
sobald es sich m it Grenzreolnonen besam-

-  ‘ n f u - *Frankreich. S c h w e r e  V e r l
einer M eldung der Pariser Zeitung .9 ^  
haben die Tremdenleglonäre und ^ c*c? 
bei den Kämpfen im Ailasgedirge gUsf
erlitten. W ählend des letzten 3ufain|” < 
den ?l..isländischen sollen sie 2 bis 3 
verloren Haien. . - p ik

B e lg ie n .  B a h n u n g , ück.  3« ’ ' “  t pi 
Übergang bei Caeskerke wurde «In ar(I(!f  
Schnellzug ersaß, und mehrere hurb»' 
fu ilge ti|!t.i. D ie T.ciu eines Iobrikun ^  

Kinder wurden getönt. Der Monn fr 
K ind Mieden lino.-rl-tz'. , ,  ;

P o r t u g a l .  W a l  b b r ä n b « .  ^  ^- p u c iu g a i ,  u ) u i  u  .......  ,  v
de» tftzkn Wachen in Südpoilugot
bränb: viel Schrbe.i ongertchlel c0!qZ, r:f« 
du» Teuer j tz auch d'e Wölber iu> ^ f 1 

Landes erfaß,. Die Berge bei ® ‘ * f r p 
V iar.na do C istrUo j l i i jü i  in
Gegend stark bevölkert Ist, brOafJ’*® f f '

und Ihrer Habe große Gefahr. ^
lä r und Zivilpersonen arbeiten un«

* i ,r'
i i t s

des Teuer, Herr zu werden. f t s *
. —  U n g l ü c k s f a l l .  Ein ml> '  ,

besetzter Omnibus wurde v.'» <'nfn1Ä »tt-(rX: '!rf 
erfaß'. C» gab 4 Tale und lO «

Polen. B r a n d .  Da» D£.| 
Czei.frochau wurde li.fal;;« der -  “  |nr« l "r  
Teuersbrunst zerslöit T':;» S lroh .a«
ernhunf-s war durch die Tunken  ̂ pJ(5_ . 
live i.i B raud geraten. I n  kurz« • „,1 ^  
ganze Dorf in Türmn,.-r, 36 9 »», ?j(! t

langen und Scheunen brannten » '«  ' Pr>^ 
kern in den Tlummen um. 3aU 
«rillten B randwunden. eine Trau I ^
Ile f iM ; ; las H vjp .lu l. ____ | ü * .

Eh na. Eisenbahn 
P rov icz  K ian ,;-3 I . iü ij  r

l i n g i
ein

S i.'l- Tmß. 2uO ~öff zteie. tte on t f f  ^
•  I ik i .  d  . — W L. I   ...li ta t i i l l l1! k' .e fr  ,einer

entllJ j all« beisammen hatten. U nfir* ^ Ölkii,fa 
wird Meier Testiern nock lange |n
bltlb-n.

ihre Pfeifchen 
Völkchen 

Kleinen 
i t  r. — mnerut
^tnT e liie ilnehm cr.

ionberkiirsu» milgernawi 
ih r Lebe , und v'ele r .r t e;e

drr »
btad

u« 11,
D n:n  m d r u ch. I n  
- I;i Damm de; ©«>>«"•.■mm 1 \y c n in  ve; v-ei.-i- fa-- ,‘!«

Waffe-massen e.gvsseii sich Lb«r I1,: Í 1'
T ju - . r « von L a r , sind erli-- "
- en>- S:äd t  und Dö ier sind , l . y

Cine J
Sonntag, den 3. September

>i . .. r ! f t

Wob träg t man im  kommende»
N ie r ? Mooilche Informationen zu geben toll 
hler nickt b!e Aufgabe fein. Aus elnek fi7 ',.boch

F r a n z i  L a h á r »  e r s t ©  T o n f i l m o p e x - e i . t e .

er S taaten . Do» Gvlb ^^,^
tu ii i .i “ . Eine uiiieilkil.:!ch< ^ k

suche:,, die Goldschätze i.i d cn̂ «f 

an ler Käste 3 ;lanta gej.inkrneu » ^

A >
Heber

E s  w a r  e i n m a l  e i n  W a l s e r
Nur

a

nE »  g ib t  b o q U M ä r o i ie a 46 Sonntag, den 3. Sep
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8 Deutsch landcinpfànger, Dctcftorappam tc, Rron- f
I  Icuchtcr, clcftr. tipparate und clcftr. 21'íatcrial |
I  billigst nur bei |

1 Casa Electro-Brasil |
v í „ w
Ú (£na. ßerberto p a iilo  Dauer «
»  »
2  R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  5 2 !)  : . t c l e f o n  1 5 7 .  »
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w r #  v / r ,* »  T i « w  
v i i r  1*'**’* -fl- • 

í f S S l è l i w «  i• ^  * 'V r * V

'XjVi; ;  . ■

- von -

E artinho  Schulz
CURITYBA - Rua do Rosario 60. - CURITYBA

1 8 8 8AkM" G a ra n t i e r t  fe ine , s a u b e r e ,  m o d e rn e  A usfüh run g .

Neuheit:
E n & zI m  in  e  r-fw  a m  1 tu r

N a i t l i n n l l l B S  auch einzelne Teile
Körbchen u. Puppenwagen

Bestellungen werden nach jedem Modell ausgeführt.

Das M aterial wird auf eigenem  chem i­
schen W ege so bearbeite t, dass es auch 
nach  Ja h re n  g a ra n t ie r t  b ichoirei bleibt.

Grande Prêm io 
B r a s i l .

I K e d a i h a  d e  
O u r o .

,E|

i * i s t fei

Br. Carlos Heller
P r a x is  a n  H a m b u rg e r , W ie ­
ner un d  P a r i s »  H o sp itä le rn .

A llg em ein p rax is . 1924 
V  esp cz ia lb eh an d lu n g en  der 
F ra u e n k ra n k h e ite n  — T u b e r ­
kulose — H a u t-  un d  H a a r ­
k rankheiten  —  H a rn w e g c  u. 
Geschl-chislciden sowie o f fe ­
n e n  B e i n e  u. K r a m p f a ­
d e r n  ohne O p e ra tio n . 
Speechs!. 10— 12 oo n r.il. und 

oo»  4— 6 nachm . in  der 
P h a r m a c i a  D r a f i l

Praça Tiradcntef) 390.
W o h n u n g : R u a  (Tonim tnbo- 

b o r 4 l ia u jo  070. 
T elep h o n  42J .

Dr. Benato Gamara
Residenzarzt der Santa 

Casa.
P r a r i s  in  der U n iv e rff tä ts-  

F ra u e n k lin ik -B e r ltn . A llg . K rank- 
hau« B arm b cck -H o m b u rg .

Spez ie lle  B e h a n d lu n g  der F r a u ­
enleiden nach m odernstem  deu t­
schen 33 erfahren.

O p e r a t i o n e n  — G e b u r t e n  — 
t l l l g . » P r a x i s .  1928

S p r i c h t  d e u ts c h . 
£ConsnJ‘« r l r " \ :  R a t  M al. F lo - 
r is n o  7, Ec ie  P r i ç t  T ir id e n -  
tes  2F.

L p 'cchstunden  jon  2 - 5 .  
t - u .  3 6 —3.

S k . V s v I s L o m r m ü
P rofesso r fflr^ O p e ra tio n e n  der 

iacu lb a b t defac u ld a d e  de M e d ic in a  —  P r a  
;U a n  B e r lin e r  H osp itä le rn .

O p era tio n en  oo n  B lin d d a rm , 
llrüchcn a lle r A rt, H em orrho iden , 
lh iru rg ie  der G e b ärm u tte r , der 
kierstöcke, lieber, Lunge, B lase, 
K irren, sowie an d eren  Inneren 
O rgane. 1927

K o n su llo r lu m : P r a ç a  T ira d rn -  
les 57 oon 1— 3 U hr.

M a n  spricht deutsch.

Dr. Saúl Chaves
A u g e n a r z t .  

L a n g jäh r ig e  P r a x i«  am  H ospl- 
tat S ã o  F ra n c isc o  de Assis und  
a n  der B o llc lin ic a  M il l t a r  in 
■Rio de J a n e i r o .  1908

A u g rn -, O hren-, N asen- und 
H alsle iden .

K o n su llo riu m : P r a ç a  T ira d e n -  
tes 554 (über der F a rm a c ia  M i ­
nerva). Sp rechstunden  von 10— 
II un d  v o n  3 —5  U hr.

W o h n u n g :
R u a  E b o n o  P e r e i r a !  187.

Dr. Brasil VUmit
A rz t ,  C h i r u r g .

G eb u rten , F ra u en k ra n k h e it«  
B lasen le iden . A lllgem eine K lln li 

W o h n u n g : A lam ed a  D r. M i 
tici) 285. —  F o n e  855.

S p re ch s tu n d e n : U eber P h a r m r  
eia  T ira S c n le s  398. D o n  10— ' 
un d  15— >7 U dr. 20»

230.

Dr. Jorge Meyer
7-sährige P ra x i»  der K ranken- 

In M üucheHäuser In M ü n ch en  u. N ü rn b e rg .
F ra u en a rz t, G eb u rtsh e lfe r, 

E h iru rg . E rk ra n k u n g e n  der H a r n ­
wege.

S ä m tl .  O o c ra tio n e n  noch m o ­
dernsten M eth o d en .

E p ez io lb ch o n d lu n g  der K ram p s. 
ad e rn  un d  offenen B e in e  ohne 
O p era tio n . 1925

R ö n tg en in s titu t, H öhensonne, 
D ia therm ie , elektrische B e h a n d ­
lung etc. (durch kom petenten F a c h ­
m ann.)

S prechstunden  in  seiner „G esa 
de S a u d e  S 5 o  F ra n c is c o ',  R u a  | 
S ä o  F ra n c is c o  1 6 5 : M o n ta g  b is 
F re ita g  10 e in h a lb — 12 und 4 —6 
Uhr.

S o n n a b e n d  10 e inha lb  - 1 2  und  I 
3 - 4  U hr. !

Dr.G.Leaenberger
tangsährst t P r a x is  europäischer 

K rankenhäuser.
S p e z i a l a r z t  ffle L h iru rg ie , 

F rauen leiden , E rk ran k u n g en  der 
H arnw ege.

«Sprechstunden in seinem P r iv a i -  
krankenhau» .S a n a to r io  L Iru rg ico  
S u is so ' vo n  10— 12 u. 2 —5 Uhr, 
a u |c c  S o n n a b e n d  nachm ittag

Dr. Fabio A. D. Gama
Z a h n a r z t - C h i r u r g .  

P ro m o v ie rt an  der M edizinischen 
F a k u ltä t  von  P a r a n á  

S p e z ia l i t ä t : B e h a n d lu n g  der 
entzündete,i M u n d m u sk e ln . B e ­
han d lu n g  m it E lek triz itä t. H och, 
sreguenz. Schm erzlose»Zahnziehen. 
1932 L o n su llo r iu m :

R u a  A g u id a d a n  180.

önlgenstrahlen, Höhensonne, 
S o llu r , chirurgische u. allgem eine 
D iatherm ie. 1930

R u a  15 de N o o em b ro  1690 
T el. 433.

1929 Arzt
S p r e c h s t u n d e n :

P h a rm a c ia  T E IL  
von  4 - 6  U h r .

Zahnarzt
A f f o n s o  P a u l o  Btzvl 
D ew lffenhafte u. m oderne 

B eh an d lu n g . 
H ecolith-G ebtsse usw. 

Speechs!.« 9 — 11 u. 2 —8Uhr.
D ie n s ta g »  u. F re ita g »  : 

7 — 9 abend« 1931
Arbeitet ant A b ia b lu g .  
C eneolterle n. W eh n o o f: 
R u a  M a re c h a l F lo r ia n e  
P e ix o to  658 (S o b ra d o ).

Dr. Carlos Fillzola 
ADVOKAT 1968

Z ah n a rz t  
J a c k  D ro m lew icz

R u a  M o n sen h o r E e 'so , (Ant. 1 
de M a rç o )  N r . 148 (S o d ia d o  

G a ra n tie r t  erjlklosi ge Arbeit.

t ä g l i c h3 x
Fo s te r  Pi l len u m  Ihre N ie re n  
l e i s tu n g s f ä h ig  zu e r h a l t e n  I 
Schlech t a r b e i t e n d e  N ie re n  
v e r u r s a c h e n  e in e  l a n g s a m  
f o r t s c h r e i t e n d e  V e r g i f t u n g  
d e s  O r g a n i s m u s ,  e rk en n t li ch  
a n  r h e u m a t i s c h e n  Sc hm erzen ,  
S c h w i n d e le  nful  len,  M ü d i g ­
keit ,  S t ö ru n g e n  d e r  H arn-  
w e g e ,  W u n d s c i n  d e r  H ä n d e  
u n d  Füsse  oft  h e rv o r g e r u fe n  
d u rch  H a r n s ä u r e  im Blut,  

H ü f t sc h m c rz e n  usw .
Um d i e s e n  Übe ln  v o r z u b e u ­
g e n  u n d  s c h w e r e  K r a n k h e i ­
t e n  u n d  c h ro n isch e  L eiden  zu 
v e r h ü l l n ,  b e g i n n e n  Sie noch  
h e u t e  e in e  Kur:  3 x täg l ich

I f l B i S E O M t i l
—  «AS O t t

i n r u s i M

N l t N I X
«BBIDWaCHEN 
»N E R Z  HEILT. 
X-tlUSTEN, 
ÄHEUffARSMUS, |
bronchites,
»BRUST.UND * 

iflOHSCtiNERZEN
reo am  eh. n u n c R T S O T

PnEimEflis

D U i G A

Gouvernante
ind Lehrerin  w ird  von  E h e p a a r  
•fir zwei K inder im A lter von  8 
and lO J a h re n  gesucht. E s  w ird 
.-ine tüchtige K raft m it besten Re> 
erenzen verlangt. W en n  möglich 
sp rachen , M u fik  und M ale re i. 
Gest che möge m an  richten an  
D r .  E n z o  S a l a r o l i ,  (ia fu  
sa u d e  E . f lo äo , M aree lln o  R n -  
mos, R io  G ra n d e  do S u ! . 2344

Backpulver
TELL

Ist dem  besten a u s lä n d i ­
schen m indestens gleich- 
w ertig  u n d  dabei bedeu­
tend  billiger. 1 9 4 3

Rua São Francisco 307. Ä i B l n m e n a u e r
C u r l t y b a — P a r a n á  — B raz i l  i

Zu mieten  gesu ch t
kleine« H äuschen. nlajsin, sepa­
ra t m it W asstrle itung  und Licht

Zahnarzt 2Ü
O scar  Otto Ju n io r

D a n e r - W n r s t

jllr zwei P e rso u e»  
R u n  tio n irllK irn

247
»jelheirv Barradas 771.

R u a  T r a j a n o  R e i s  5 0 5 .  ]
Sprechstunden von 8 — 11 u n d . 

2 - 5  U hr
A n s  W u n s c h  auch abend». !

( s e h r  v o r te i lh a f t  fü r  G a s t ­
w ir te )  e inge t ro ffen  In d e r  
F i l ia le  von 2511

Rau Irmaos
Rua S. F ranc isco  287.

Zu kaufen g e su ch t
g u t « h a l t e n »  R e ilsa lle l. O ffe r­
ten u n le r  „N rilsa lte l 2 4 6 2 "  a n  
die E ro . de» K o m p aß .

UNDER8ERG
zu h a b e n  in 2386

Bubes Konditorei
Fläschchen 

á  Rs. 6$000.
Rua 15 de Nov. 278.

eiSÜCHT
ein gebrauchter, gu t erhaltener 
E isschrank Z u  erfragen Iu o e v õ , 
T elephon  505. 2501

G eschäfts raum
Kleiner, hvgirnisch eingerichtet, 
gute Loge, zu in iilen  gesucht.
Offerten unter 91 TflL  ‘2 5 0 1 
den K om paß.

on

V erk äu fe r  ^
praktisch und m it gute.i M an ie -  
re» findet S>eU»:-g in der S ch lach­
terei von

zo rg e  B o n n  Ji F i l l jo  
'Jifuçu Zachuriu»-.

,5XJ



DEU KOMPASS

■ íá a iik v M tc

I. L i q u i d a t i o n
der bekannten 
und berühmten

l s  i s t  e in e  F r a »

i r o m h e i i i
in C ir i t j b a

*\Mxt wstàttx foegxnxxen mxt Söfcö 3&tUx

MZ eigener
Fabriks

dxe auj jUoxàxxuxxa àrx Casa JíUteíz nun mxk Ja- 
^etixajk VxtU^xx ^xe'xreu. max&Uxk sxxxà.

LÄ

"Vftas ^ à u k e k  àar^ Aex "Xtixnktx J^isi&xeà 

nxmmk, xn ^ n ^ à a à k  à?x Vxxlxaetx $xe\ae\ M ^xV  

Sexx̂  xak das *YJ.w,a ixxrx 50 un^eskanàxo, dass 

man da$ ^anat Za^xx Ixxnduxâ 'XLxnker^laxdunZ aux 
^ a n d  Ixakrrn muss.

A

Benutzen Sie die Gelegenheit
í*?w ?

^5&t£i2B

dxs 3ixnen Zàvkrn xuxxd 
k n  d r x  % t tx k  v o m

28. August Ms 10. September

Rlashelo 191
PALACIO RIAOKUELO

auf seinen Wandertouren, auf der 
Strasse, im Ballsaale, im 

Hause die vorzüglichen

FAVORITA SCHUHE
zu tragen; ausserdem sind sie

GUT — BILLIG — DAUERHAFT.

A r b e i t e n  a tso fa  esiecIi  M a s s .

S t a m m h a u s  O u r i f y b a
6ASA FAVORITA
R u a  R i a c h u e l o ,  181 .

HaimteMerhgeiit k Santa Catharlna:
Joinville MAX PRUNER
Jaraguá JOSE' PETERS
Blumenau GUILHERME PAWLOWSKI.

MHimiiiu ■ 1 ,ataes a a e a iMBM M aasu’.-aBBr;.,'. ..-jaaer»?-:.-:-; son-ce

•■*•■■ vJE SSU L - i?j?2

São Paulo - Santos - Campinas
B estens eingeführte A gentur-F irm a in SÃO 
PAULO übernim m t noch einige

1952
V  etrtref niSsgesi

nationaler Industrien. Beste H andelsrcferenzen 
zur Verfügung.

Angebote an .R EPR ESEN TA Ç Õ ES SUL“, 
Rua Abilio Soares 135. — S. PAULO.

Zu verkaufen
S a a t m ö b i l ,  g e p o l s t e r t ; 1 ß r o f j t s  
S J iíh , 1 k o m p l. S c h la fz im m e r ,  
1 S in g e r  N ä h m a s c h in e ,  fa s t n eu , 
m it  7  S c h u b la d e »  : 1 p u t.-  D i a  
fin e , ( T y p  S i e l n e i) :  i ' 91?i5ftt>f, 
sc h ra n k , 1 K ü c h en tisc h . 9 t , g a l t ,  
t P lä i te l s e n ,  e l e k tr ,  i t e  2527 

9 lu a  5 t ! o c h a t I o  26 7 .

mtese
„SAGRAV“ £ 

ist ein Prä- 5  
p arat speziell 5 , 
zum Reinigen 3 
von polierten © 
stlöbcln. .S a - S 
grav“ besci- 2 . 
tigt alle Fleh- L

leen. gibt den Möbeln hübschen Glanz und ein ? 
j- E vollständig neues Aussehen. Alle klugen Ilaus- „ 

fraucn benutzen „Sagrav*, weil es 2 i0ü = 
"L gut u. sparsam  im G ebrauch ist. s
N „Sagrav“ wird verkauft in Büchsen zu 2 $ . e,

>r-L

Confeitaria. 1922
© tf u n b b c i t s i ; a lb r r  w i r b  e in e  b r r  
b e k a n n te s te n  u n d  b estb esu c h ten  in  
(X u rrlg b a  z u  e in e m  seh r b il lig e n  
P r c i i c  v e r k a u f t  S ic h e r n ,  B e w e n  
b e r n  Z a h iu n g s e r l r ic h te c u n g  Z u  
f e r t i g e n  u i .te c  „ v E o n fe ito ria “ 

t t o i j r n  Post«,! 407 
tturttijbn.

Ordentliches Mädchen
n ich t u n t e r  18 J a h r e n ,  f ü r  o lle  
H a u s a r b e i t e n ,  k a n n  e in tre te n  
S i l o  15 d e  9 to o .  2 7 5 , I. a n b a r  

2521

Teilhaberin oder 
Wirtschafterin

im a b h ä n p io ,  n e tte  S i j c h ,  In , L i te r  
" " . " 2 6 - 3 5  J a h r e » ,  fü r  G e sch äft 
p e p c h t .  » » s c h r il l  u n te r  ü .  f t .  
2 . . 1 9  m u  a j i i t ,  a n  d ie  G e sc h ä f t» , 
stelle d e s  K o m p a s t

E in z e ln e  M a s c h in e n .
'JIu '.cizcu z u r  E r z e u g u n g  v o n

Zündhölzern

3fâ®raB'.r:i2 m; '.romssas 
ober samplet!«

a n ã  P a p p e  a n  P i a i a i e »  o b e r  in  Z o r n ,  u o i, .B u c h z i in b e r n *  
(P h o s p t io r o ä  em  c a r l e i r a s ) ,  » a m e n l'.ic h  m ii  S ii ifb iu c t  fü r  
P ro p a g a n b a z w e e k e , au c h  f ü r  S b o  i t o io ,  ia n g lk p i ig .  m it t»-», 
g a i,sc h e u  F la m m e n  in IS  H a u S in h i is t i ie  v o n  h in )  C o n to #  n » )  
l i e s « ,d a r  f ü r  a l te  S t ä d t e  B r a s i l i e n s ,  a u s g e n o m m e n  S .  P n if lo .  
Q o i b i n ,  S i c  A u s k lü ru n g s s c h r i ite u  ,» » b  G r a t iS u iu s i e r !

O f f i c l n n  M e c h a n l r a  t i f p c c t o l ,
S ä o  P a u l o ,  ’J tn n  .'i in e ric o  B ra s i l ie n s «  H8 A .

S o c i e d a d e  Q a e i i a r l t i P o m m e r c v a
BLUMENAU — Sta. Catharina " 

liefert

Käse und Butter
In bester Qualität und zu billigsten Preisen. 

Vertreter für Paraná gesucht.
r>»W* ag«H8g3ag3B3 Ha ttHffll— UMIt iHB«»»

„Cachorro 
"Quente“ ;'

D iese gu tb esu chte und 
gut sortierte  Bar ist 
krankheitshalber zu 
verkaufen. Zu verhan­
deln 2518

B illig  zu verkaufe»
e in  G r u n d s tü c k  11,5o mol 31 f  
le g e n  in  d e r  gepflastert«» 
in  b e t  A u a  S e n a d o r  ifam » *  
S i l v a  ( a n t i g a  9 iu a  3*CII1Ir t ' ‘ 

A u e  K unst w irb  tn t i l t  ht bjj 
s e lb en  S tr a f te  « u a  E m v  -** 
b o r  ;Y a n itr  d a  S i lv a  274.

3 0 0 0  Obstbäume
2, 3  u n d  4 . jü b rig , wegen 
m a n g e i  fü r  leben  a rn e d -d -7
v r e i ,  abzugeben. Zu v e r b ^
und desetztN in 
fitb.'tmg bei 4).

der ®fltini 2  
êempel. 8*

Eine Putzfrau
w irb gesucht Im   .

© r o n b e  .H o te l  M - » e ^

2$4

Landarbeiter
mcllun ü ” *a r f u e t t .  M u s t  n ^ IM"  T iy li 

S t e l t c r .  G e re a d o , 8 ° ) 'n,b? „ a .  
H a u e t .  G u a b ir o tn b o . ö™ 
ta b o u r o .

Für «■ ■ Hausierer.

Rua Marechal Floriano 
Peixoto 44.
Mädchen ‘-'->oí

bo* koche» kann u. andere Hau«, 
arbeiten übernimmt, roiib gesucht. 
55"° ff°Jjf*Hjelro D a rra d a , o t l  
Dorzustellrn zwischen ti und 12 

■ mcrgei:« ü. „b (j l,b r  abend»

Grundstück
1 T t .? ' ,UXr  *“  "« 'k au fen . 1,1 V> - i  e u ih a lb  m  tief«. t>ov.
" | 5 .  h v ' , { " -  "> 'l x.Vt,r.K,- u n d  _ u r g .iH t ■». ,-ju e rfrag en  bei

Tschurtschrnthaler
A lfa ia ta r ia  iHoyat 

~^lln ^ ■ W estphale»  ,u>.

Tollwut.
- J  6 u » b  l ‘l am  leichtrflen 

b ilT unh 1̂ 1 ' K ,0 ^ 'llm u tk ra n h .

irnV ?1̂ ! 1 " r s i i a i b  I h . e n  H u n d  
Impfe» ! © l i b e r t o  l£ . b „  g t „ « ,  

G ekargt d e n  J m p ls t a f i  
» n d  I m p »  au c h . 8 h l a  ß g n 'a r ,9
V u f to ja  4 .5 . 2 til

Mädchen

SS Ä-«Ä
W im  T r .  M n r l e y  l f s i t .  ^ 1

werben einigt 6#
Frauen, eingestellt Lfg ^  
vtImmissionen und ©*»* .  g 
zustellen von 1 0 -U  " ^ J „ K  
’lb r täglich. A°cn>k°e°ndi» 
Mbrtu 82 Im Büro der ö

ê ' ° ' -  r-hT^DÜG e sa n g u n te r r i c h t  u
andere Fächer N,

'D o n  ihrer Aioreise
den die Lehrerinnen
•Xoitpt)0 a
^ riita * . diplomiert burck bfy  
tionale MusiKinstiwi ^ ^  «8- 
nitro , Ihre Kurse in ü - i  ^
i c " h a n n  er le rn t

Theorie. M usikdi«-'. ^  , 
4i t  der Stim m t, iW > t l gr«»2 
geeignet' ll't'mv"of"omflili*»**unb .«Indern den 
starken und 

chach den lk l c h l 'l ^ .n  "

d e w e rb e  o »

beruften DDtlsOben 'V "^"

le g e n d  e in e r  an d e ren  
L a n d e »  v o rb e re ite t-

Auch werben "««.* ;% « SZ 
ihobe — durch "  a j u i ^ . í  
bittenden weder Äut|* ’J  
lernen gezu'ungen^^ gieb1* ,#lernen gtzmun«- ■ • -ez«- 
ermüben
prim ären und elew e"^,, 
eicht« gegeben, un® 1 gsn«
für B r ü s u n g e n  am  z
und her G ito ia  vtorm 
schule), usw. D0,tl5L„t it« '' ’X* 
schlossen ist
laute* Lesen > n " ^ „ ,  HL ^
ivne doch sede uri>
Leiern«» de. 
fllr Dehne« :'nh >  »r 6, 
Billige Drei,«. 5

« i m  Desenibargav« ^  
len 107. . 5 bl* ‘y pZiiformalionen von- 
nachuiiltag»

B ruteie/
nntt OMflOntf* *
D u s te n d  á  lO ^ O A ^ ro sa  

« u o  D r .  V ,D r l

tcà i.» -  i«.. i-" •  >.



2 6  ? í n 0 1 l | l  1 9 3 1
5 k o m .p a s .

Handwerker Unterst.-Uerein
CURITYBA

Sonnabend, den 26. August 1933, abends 9 Uhr 
Gastspiel des Berliner Ensembles

ä s t i g e  B ü h n e
s-friedc M rrtens — Fee Wunder — Felix Sichermann. / 's Gunsten der Unterstützungskasse

PROGRAMM:
1. T e i l  

g e n f c U ' P a u l i .V l . t v

i ' i i- —  
gec inannsbnBebc .

2 .  T e i l :
1 • c i n m o l  K o m m t  b o s  OMiidi v o r b e i  ! 

3':'ß>lücl Cpnt : : , '  v»n Cv.'iil’-x-''.
J u l i e ,  eine reiche Wiux e . . l<-ii.l,bi- 'Menen-.- 
!«a ycn  lX' 0-3l’r ........................ ,x. . ;r  S i c r r . u i m i

lieber.
lliojetic

, u n s  -Mor i tz  i n  d e r  S c h u l e .
" -ri* .:•>«. • . '  - - 53imb:r.  F c ' i r

b r a s i l i a n i s c h e  L i e d e r ! 
V ltriebc ailetlcni.

Tunte X ibb ern ic i j t r  im  L i i r a t c r ! 
ê  r.cic Auitcu-..

!i. D u  s. kl st nicht lü a cn  ! fniti-zc Srene mit 
*■'' ' - i v iv  ’-Vuvuv,;.  ,lve W.nxdcr.  'Ftixr £ ;•  
i’. c: m r. nu.

3 .  T e i l  :
1. P i d d e r  L a n g : t- ; n N-u;icf);i> Webicht. F v l i r  3ichc:i:mini.

A rien  f ü r  « o l o r o t i u f o p r / i i .  Foc W:;r.t:r.
■: 3 ft da»  nicht rounbctufl ll  i  ? (5-iiiia-,: Wunde
4. L a »  deutsche ‘B v l h i l i c b  ! F: stiebe M e r i ' F o c  .’vimbcr. Rehv Tichermann.
5. Ä n m r .r f c . - t  u t t»  P i K a r d r .  -Vtrieie E p .ivb ,' ui • beut Fcli-u iß  1,S7->7 1 . (S lirubc

( E i n t r i t t  2 S C 0 0 .A e n d e r u n g e n  v o r b e h a l t e n .

H ierauf: BALL.
N um erie r te  P lä t z e ,  im  V o r v e r k a u f  2 5 0 0 « .  zu haben b e i : 91 D eli c io sa ,  Di::,x ir, 

■ s.-riNiinn /- — C as  a H e r !» l ,  'V-i-;i v-ciicxo-o Marque-; v..' — Deutsche V u c h h a n d s  
1»M r.-. -Verne ceedger, Diu» 7>x-..'o ; Di nt Brancs — Präsident bei >>. U. V.. Di na ri-.'it- 

^.utaba* 11"-' und im V e r e i r s l o h a l .

Jetlsacht

ü 'Ü S a S B B B B iB iJ E ö :
C; i de le» und t -j Kow.nirn

I  1
unschädliche; pflanzliches M i t te l  gegen

c : t •
G :h  ält lich In l i n e t u r  m b  X s b l c l t e n .  S i f l l i t c  b e f  i ; tn  e ine lelchl a b f ü h r e n d e  

ü n k 1 t i;.  - ai /er c  . .dTcch: b i i  P e r f  n . i i ,  d i e  a n  t r ä g e r  'U e r b a u . m g  leiden.

S ß n b i t f c h t i s t  Kvflen lor .

Dr. Willmar Schwabe Ltda., Rua Rodrlgo silv», ,6 
Laboratono de Homeop. e Siochimica sao Paulo

P n t rc t c :  für den ê t a a t  P a r a r n i D r o g a r i a  „S rn f f a", ( E u r i t i j b n  
Niederlage : C u r i t y b a ,  P h a t - n c c i a  . M i n e r v a " .
Niederlage für P o n t a  ( S r o f f a : P h a r m a c i a  . M i n e r v a " .
N-rd r! - i i  , Q i o r a n a g u *  : I  narni.  Co lombo.
Nvh rr l . i - t  fl:: l l n f ä o  d a  ' B i e t e . - in  : P b o r m a c i a  .V ie l e r i a " .  
ü t fb r ! .v .c  P a p a : H o m e rp u  h:a da Cruz  Derbe.

) > T ./.. , - i

rar*»

w u s s t e n  d ie  u n ü b e r t r e f f l i c h e

Un<iCrbB "
1 8 7 0 1

W t i l i u r l e  iiii

Q u a l i t ä t  des

ihO . \
sic e in  k le in e s  G la s e ! . .

! i it . M J i v . - n v e r s t im m u n g  u n d  V e r d a u u n g s s t ö r u n g e n ,  n a h m e n  

’ .r :• i i : : i  1! iv se  f e h l e n d e n  M as ch e  “ U N  D E R  B E R G " .  G e s u n d  

u n d  f r i s ch  e r r e i c h t e n  sie e in  s A l l e :

H a b e n  a u c h  Sie ir.; i::er e in e  F la s c h e  " U N D E R B l  R G "  als d a s  id e a le  u n d

zu v e r l ä s s ig e  H a u s m i t t e l  in I h r e m  H e i m ,  d e n n  es k o m m t  s i c h e r  d e r  A u g e n b l i c k ,  w o  e r  I h n e n  

m a l  sch n e l l  h e l f e n  w i r d .

M a n  w eise  N a c h a h m u n g e n  im  e ig e n e n  I n t e r e s s e  z u r u c k .

U m  c z / j c l -  p o r  d ia  

d a  s a u d e  e  a l e g r i a

Zn terkantsa
, in S i n n b m o t o r  >117 (?afil lr.  
i der Roco l .  regu li erbar  bis il 
I >S und für irgrndwriche fflt' 
jchivinbigk tt. 2 ‘

L'. « l o s e r  
•Mo Repub l ic a  i l ' g tn l l r . a  3•"> 

PorislofiroRc 
Dortfclbfi i r irb  ei.' L . h r l i n x  

die Ti 'chl  rr i  uni 'eneii iu:  n

iligrr a La O rk f i .
i b i l  di.fl'Sc

csm'aj. btn 2V. Äugua 
7 , liát ßchhinesie.
«t £ : " r n iR e  mit  P red ig t  
5 : av .nb; êrAram-.ntfoi»

•H'

tií

Öt.. . ;. . . 'u v.,j

Güiiiyiii
5^-rlcq, den VT. Mt.-.u-t

Punkt-  u n d  M c i s i c r -  
sch af'S -S c're .-H 'n

é b , M

jM

m m m
i
M

I'S 
.'•S.

I

Veruin 
Deutscher Sängerbund
Sonnabend, den 2. September

4  k ©

I t i f t i n g s l e s t

Pistclen-
F la i t e r  ch?cs~en .  <2

•'»laUrtid,. Yu.; ■ ,.-..d iS
i mätirtfn

Ts:,;

A nfang Pur.kt 9  Uhr
PROGR VMM

1. E ‘n  M a r g e n ,  e in  M i t l a s  r i n  2 l en d in  W i e n  —
0  locilstre — F r  S a p p e

2. M e n u t l t  O p .  TS —  F r .  S c h e b r r t  
;i b  im  i>olhfr ; t rn: i r f i  — 51' r c h n r  — D o p p e l»

-luai t i i t  „Po ibsl ieb*
■1 'Ein rh iin ifc h ir  Mädchen -  E.  .U rocn t r  — Dop-

1 elguarlel!  .D o lk s l ic d "  
õ Srii  iu ru. ig a n s  g rch r r  Feit  — O. lo  Kceflrr  —

T  ompctc: fo 'o 
i'. O  i i t o n  — O a n r r t  ire — I .  921 von W eber  

C r t i t T i r l i e i i b c  : ' B e r e i f  l o rc h c f t c r  u n t e r  L e i ­
t u n g  b < s  . f i e r r n à P r o f .  t ‘ i b iu i g  S e t t e r  — D o p s  
p e l q u a t t e t t  „ B o l i i s l i e d "  u u t . r  L e i t u n g  d e s  
H e r r n  P r o f . . W u c h e r p f .  n n i g  — i j e r r  O l t o  
S t o e f t r r .

Grosser BALL.
Geschmückter Saal.

Ballmusik: iprima Streichorchester 
und moderne Jazzband.

( E i n t e i l t  n u r  f ü r  O T i t f  i . ö e c  u n d  d e r e n  F a -  
w m i l i e n . j  E s . w i r d  s t r e n g e  R c n t i e ü :  a u s g e ü b t .

• A  i l i l '  «j T J  i ^
S t w  Parana.^' ' ^ M T M T M W K N N » - M ß W M W S M W O

D er V e r f l a n d .  '(A

Imker,- (ftgi- zä l  3- 
öartcubau^erem 1
83 ff. 8. L  ¥.)

v  V o r a n z e i g e : !
u 7 . ! r !.e : - i ln  - ' ff tem ts. -

ö a r t e n f e E t .
D e r  P c i s t a n d .

À
9

i

8 ,  ^  ‘ “ - ' S  N " :  A f i u i i i i  T l i C r i ’ i  .  _ _ _ _ _ _ _ _

Vibreifeitfllber ein feu: ga t  c: I)a!■ 
5 i r ionAr  ( P l i i j t l )  zu ver. 

a i r  n Zu besichtigen v i u a F tu n -  
.'iuchu Oc>. D a t .  i, : H-'.u>e. 

J- der i c t i e i a b e  t c s O p c r n r i c f  
a 2)i

Zu v e r k a u f e n
i n  ö ' - l  -  f .  f r i i r r .  i . l i .  a l l  a n : ,  ü ' S O O O ,  
cei 'W-Ich' icmiv.uie. i mit  Spie-  

(i neb  a.'SOö.l, j'uei
X  s i e ,  S i f i b l t  c:c. Z u  v e r h a n d e ln  

M m  S  o FruneitCJ IV4 
l.Vyj

• Zi

jé íV v  f" 8 'p t e m b e r  freund- f j  
aiccL3'.* n -  -’-’Iv: lUilen bem H 

s l n t i  i s c i o g  : | j5ept ‘ T '9ung: 27.
X Ä  r  à - v . r  ein-

t* (Dltdiüftfifühtrr .

Bekanr bmachung.

r Wrf(> V erk a u fe
/ ;  c ‘u"  Í H : , :■ ••• uc

, n i f  . 
51 7 f ' C ; a .
,  Otto M , " .  .

A llen Sports euoden und aktiven  
M itgliedern der Sj ,rt-V ere in igu n g  „G er­

m a n ia “ zur K enntnisnah ne, daß b ereits  am 
Son ntag , den 77 . A n tu st 1933, 8  Uhr, au f dem  
S , t i . l u t z c  d<y Herrn H igo K ünzelm ann, die 
fl alb d es V ere in s  z u n  A ustrug gelangenden

Wettkämpfe
ihren A nfang nehm en .

sk ^ titü lV iT lS ty .

5 g s v h m a  í
„ { .‘ U S T a r i
c a O M C H I T H

Jp ^ S rtE L -O O èi

« K mIT’JNCEH

Am S on ntag, den 3. Septem ber, finden auf 
dem selb en  P latze die

Entscheiduii gskämpfe
im Fünfkam pf und so n st gen le ich ta th letisch en  
U ebungen sta tt.

Am darauffolgenden S a m sta g , den 9. Scp-

,cmbcr „Germanenball“
R W0ZJ die d eu tsch e  K olonie herzlich  cm grla-
B den ist. . .  ....

I. A. D er S c h r i f t f ü h r e r .

Ein M äathon
iir kleine:  H a u s h a l t  gesucht Gu- 
: t  L ’fln i:::b Le hcnd lu ng  

i ' . n  iflellen 2 -1  >
'fim lEoiifclhciro D a i r i d a s  1V3

(lavier 1:000$000

GESUCHT
virb e n M ädchen oder F rau ,  
ür alle Hausa rbe i te n  bi i  kleine- 

Familie.  A n f r a g e n : i n  14
R u a  15 de R o v rm b ro  42 

91 R t o b a .

Sauberes Mädchen
it alle .Ha-:sntb«itcn gesucht 

Cuia V.'iaT.’cha! t c o b o t a  4 '  9

G E S U C H T
wird ein Mädchen, t n s  auch
C I I U U 9  D O N !  l k t n c h c n  o i r f i i  h t .

‘Xua  'Y 's c rnbi  be 
(s iu n r ip u a ra  960.

G ü s u o n
ir i rb für Ende  be i R io ita ts  eine 
F rau  z ,»: Aus iäumeu von vor- 
n . i  t o a -  7 - S  be i  2 .47

F r a u  Z a h n a r z t  G r o h  
Vinn F rane ls ro  l-Hi.

Hunde entlaufen.
91m 21. 8. sind m it cu.c icchä 

!eil)5-b ' , 2 F  ih tt  ab , l.nb ein 
i  TujctU m b, f> v.'V.v o!e a 'l,  ,n !

R u n  G e n  r r i  C a r r e i r a  1 2 7 m

Wiederbii - 'u r erhält  gute De 
lohnunfl

Aufruf an die deutsche Kolonie 
in Curityba. j

An brr ©olbmint l i m b u t u o a  bei Gampo Cargo brf irbtn j 
ich 36 deutsche Atbrllrr , zum großen Teil mit ihren 9amlllen.! 
n liilrrsier fllut. Die Cöfju; wurden seit I .  S ani  b. 3. nicht j 
nehr bezahlt, und die Arbeiter haben auf Versprechungen hin | 
hre Aidrii  bis Mille August s -rigeseht. D a »  Konsulat Hai. i 

iiachbem ein Versuch, die Angriegrnh'it  außergerichtlich zu regeln. | 
fehlgeschlagen ist, durch s-ineii Anwalt  eine çrr idjilirte AÍlion 
einleiten lassen, die ober Zeit pe-lancf und derer finirz'elies 
Ergebnis ungewiß ist. Um die Arbeiter vor H a r g - r  z r  schlltzeo 
und Ihnen die allmähliche Aliwaufeeunz von Tirnbi luva zu et» 
möglldjin, isi (cfatiige Hllse nölig. D a  bns Konsulat nicht übet 
imlliche S o n i s  oeriügl, au» den,n eine uwsassende Hilfe cn 
»viele nolleiietibr Cnibsleul# geleistet werben könnte, appelliere 
1) i n die deutsche Kolonie von Curily ia, die schon so oft D e­
oeise von Großherzigkeit gegebn, hat, und bitte um Zuweisung 
’0;i Geld r-fcer Cebnismüt iu. D .r  Arbfiiersamillen haben unirr  
:ch einen A n s  büß gebllfe1, der für die gerechte Verteilung bet] 
uilotnrncnbrn Mil l r i  Sorge  tragen wird. N u r  wenn schnell 

geholfen wird, kann geholfen werden.
G c r i l i ) ä o , * b e n  2 2 . A u g u s t  1 9 3 3 .

S Ic lb ert 
De,-sicher Stcnsul.

l
S
Ä
Ä
s:

Gesell. - Kranken. - Unterst. - 
Verein der Oesterreicher.

S a m s t a g ,  d e n  2 6 .  A u g u s t ,  
i m  ( E r u z c i v o c P a r h

FAMILIEIT-ABEND.
N u r  f ü r  M i t g l i e d e r  u n d  e i n g e f ü h r t e  G ä s t e .

M u s i  k-V e r e i n s s c h r a m m e l .
27.20 D e r  V o r s t a n d .

AEBtOPOSTALB
Correio^ ' G O

der Cia. Franceza de transportes aereos 
de passageiros e correspondência.

P o s t a n n a h m e  b i s :
M o n t a g s  f ü r  d e n  S ü d e n  b i s  R i o  G r a n d e  
D i e n s t a g s  f ü r  d e n  N o r d e n  b i s  N o t a l  
M i t t w o c h s  f ü r  d e n  S ü d e n  b i s  zu d e n  L a  P i a l a -

R c p u b l i t i e n
D o n n e r s t a g s  f ü r  d e n  S ü d e n  b i s  zu  d e n  L a  P l a t a -  

R c p u b l i d e n  u .  P e r u ’ 
D o n n e r s t a g s  f ü r  d e n  N o r d e n  b i s  N e w  P o t h  
F r e i t a g s  f ü r  d e n  N o r d e n  b i s  N a t o !  u n d  E u r o p a .

D e r  P o s t f a c h  w i r d  i n  C u r i t y b a  d i r e k t  gesch lof ­
fen  f ü r  d ie  e u ro p ä i s c h e n  L ä n d e r .

S c h a l t e r s t u n d e n :  
l i m  6  U h r  n a c h m i t t a g s  i n  d e r  A g e n e i a  G e r a t ,  
U m  0  U h r  a b e n d s  b e im  H a u p t p o s t a m t .

A u s k ü n f t e  e r t e i l t  d i e  G e n e r a l a g e n t u r

Theophilo G. Vidal
T elefon  538 .

Praf a C arlos G om es 315 321 — — Curityba.

SE-ea.
■’H  • •>.!.

w

F 1 1 I S - I M T

Der w eich e  Schaum  
e iner Lösung von -

Izawasol
durchdringt die W äsch e  
viel w irksam er a ls  g e ­
w öhnliche Se ife , die lialh- 
trockcr: aufgerieben wird 

und erspart dadurch  
viel unnötige Handarbeit. 

V ertreter für Paraná:

Raymtindo Egg & Cie.
C alxa Postal 13 

C urityba Paraná.

Am 26 . 8 . 1933 findet im B A R - A L T ­
H E I D E L B E R G ,  Rua Trajano R eis 614, 
ein P re is-S k at sta tt, w ozu a lle  Skatfreunde  
herzlich  e ingeladen  ò in d .1 
•-*5-'; DER W IRT. "

-Ä B r/m ffiasB eBB icztB em teöesesE m B aB H i
""4Zrowäeaa:'.7t.reBaKr,75.:

Bekanntmachung.
G r d r  meinen ( t i m brn  hiermit  bekennt,  deß  ich 

die „ D - r  G e r m a n i a “ c n  H e r rn  O  U  R e d e m -k e  d u » 
k-r. |i  habe. 3 n b r m  Ich weinen werten Klinken uiib Ge» 
fchäslsfreunben hiervon Kennl-i is  gebe, kille ich da» mir 
l u t  I:-:ge.- Zelt geschenkt« V - r l ro n e n  euch auf meinen 
N adi fü lger  i i h r t r a g e n  z-i moVen.

G’ir trjbo, den 23. A j c f l  1933
'.Roberto T crD rr

■jexfi  LzggEam u a a w a »

•Ti-rsv/ ir.
.  : : ; n

■ywirT

Alleinstehende F f n
t'hkl 'jltilDdu. II tut >Mll. lUi'tdiU 
flc u-.li:. vv: h v i'» •

I 7 bi »Ü.: . I - 1 \.

Viele Tausende
c ii i gcgni ißc iif t l i inl  
ichieiben bezeugen 
im m er  wieder I le 

„R cnasclm *

jüngeres Mädchen
| t i ;  i i - : : 1. ; : . -  • l o u s ü t b t : !  g i s u c h ! .
'  t au ti ru  t tompo«  l ll l 

2 t 30

D e r  gee lnl -n Einwohne-schasi  von Cnr ' l i if la beehre 
Ich mich mlijütellM, doji Ich b>e bekannte „ B a t  G e r ­
m a n i a “ . R i o  t: ä - ‘3 m  rli O  I 7 ' l  käuflich üb ernommen 
>!»te Zch w e i t e  i ir lo l-r niihr s i h u r r t i  g u t 1 u n i  preis» 
n r - :»  S p f . | » . i  ihm  ,.n..a»z»>,Heeren At lan t ic j - Ö H oppen 
'o  v i f  sjluschei.: i n e  ii.lr Me Z.isrleteaheii  n u l l e t  Gäste

V :•! i) ü, i.eii 23 .  2r.:gujl 19 3 3 .
C ito  R o d e in sk e .

; . y y r
È K 2Â  i

1
das 

ideal 
Nährmitie

Bekanntmachung.
Meiner werte-, .«unifchofl  zur pefall 'oni M^sielluog. 

daß ich miln Schneideratelier „ach der R u a  G e n e r a l  
C a r n r l r o  1 2 4 S  (0.1  n ’biM Allo R u a  >5 b:  N o o , ff(kr 
vor b t t  S t i l l u n g ,  Im In ) r  er! egt habe. 2,-37

U m  . v e r i r r e n  Z u s p r u c h  t i t l e t

o - o h j t l l s l «  W ir k u n g  u n b  He ilk ra ft  be»
U, i r a t i k t j r i l i f ä l l e n  h » •  b '> N e t o e n f b r r ä c h .  H e r n »  
s . . m e .  B le ! L s ' t c h > .  N h t u m o l l ' - m u * ,  u n d  Ü J r r h a u p t  a l s  
F l  ’ t i l t n g t i n i i K l  I m  a l l g e m e l n - n .  „  , ,
€  ffiheHo üherrak-ht wie « fcc u l  werben 6 1 <i». 
m r r n  S i e  a n  I h r e m  «Igtnen sio rp r r  die gt .  si - isigt« 

<k,-vlz» w ah r reh m eN .
SNache i.  S i e d e n  V r r f u c h .  *

Tiiciitiges und ordciit-ij 
liehe-; nier.stmädchcn 1 •
|i)iul( - h c 'ilm, ,ii|i«|r,i i |-,ir " -  :
X/flt '« btil p u  W  u,f n-i-d n> ’
(.ul t Z-> t r | r . i . j ,u  : . l»  ,

4 - U l  C n i ' D »  d e  ( £  . i m . , 1 b »  : > : l I .

"IKM'SMBSn-

car.

Ie»>> vvriM ffstu ri
kleine W o!  nung, 4 Zimm ti  i;. 
Küche. A nskur - t  j'isM

Ri iu  liluichuclu 275.

3 , hab en  In ullen besseren 
A potheken  wie I r o g e r i e - .

Bohrwerkzeuge!
Herl i’iiit s i»hr,ucrkzeuge ffi: 
R t m m - n  z.,ni S p u t lp r -14 tum 
R». ifJlitlUU V5UI

A u g u s l o  T r i e b e t  
A u a  do .'.((iing ii) I IS.

iösrs.7^ramawiaMB«aaziiMeaBB»t*:

2. Ausstellung
der Sociedade Paranaense 

de Aviculturas
vom 27. August bis 3. September 1933 

In Curityba,

E l i s a  de  O l i v e i r a .

-KMDO APSÉNIADO
LEIVAS LEITE

A D 5 E N IC O  
IODO 

\ v 4Y D P  ABGVWQ

U'l i
Rua Bai ão du Rio Branco 189, Ecke Rua José  
Loureiro (früher Bureau der S. P. Rio G rande).

E i a  P r ä v a r a l .  d a »  z u s a m n i c » a e s i e l l l  Ist a u »  J o d ,  
A r s e n i k  u n b  Q u e c k s il b e r  w i r k « ,  a m  sichre sten l n  F ä l l e n  v o n  
V l u t r c i n i g h c i l  u n d  H a n l k r . i n b h c i l .  E »  Ist d a a  v r r o ü n s »  
»igste u .  beste B l u t o n r e . n i g u n g r m i t t r l ,  t v n i f e r f i j p h l l  U r o ,

i a n t l e r h e u n i a t l e o .  ddfli
T a u s e n d e  v o n  ü b e r r a s c h e n d e n  H e i l u n g e n .

D M -  U e b e r a l l  zu  h a b e n .  "M D

-ch...



Dcr
B a r . l i b u ,

W e i l  S i e  b i l l i g e  L a m p e n  b e n u t z e n

PCBCCO

C A R L O S  K E R N  6, C I A . .  CaU- P « : . l  I9i2. R I O  DE J A N E I R O

darum haben Sie:
schlechtes Licht, viel Verdruss 
and dauernd Reklamationen.

Ausschneiden.  
Beratungsstelle H r Landwirtschaft

S a c h v e r s tä n d ig e r ,  in D eu tsch lan d  beim  
O b er -L u n d es -G er ich t  u L an d w ir tsch afts  K a m ­
m er tätig, berät  in al len W ir ts ch a f ts , -  S i e d ­
lung--- und T err a in - V e r w e r tu n g s fr a g e n .  G u t ­
a chten ,  T a x en ,  F inanz ieru ng ,  V erk äufe .
Zu s p r ec h e n  von 10 11 Uhr. P h o n c  4 2 9 .
Rua do A s s u n g u y  2 8 0 .  O T T O  G E L D E R B L O M .  

C u r ity b a  Paraná  B ras i l .

*; o h  
v.  m ,

M o

Der „Photom eter“ bew eist  es Ihnen, dass  
nur die Lampadas

„ P H I M f S ”
schliesslich die billigsten sind, denn sie  
verbrauchen wenig Strom, geben 100 Licht 
und haben die grösste  Dauerhaftigkeit.

24.H 2

Hambürg-Südarasiik.Dampfsciiiffahrts-BflSBll':-
( M .  D .  G . )

F t s e i m ä e s l g u r  S c h n e l l d a m p f e r - D l e n » !  v o n  u m »  
H i m b u r g  O b e r  B o u i o g n e ,  L a  C o r u n a ,  V i g o ,  L i t . .  . 
B u h t e ,  H l o  d e  J a n e l r o f  S a n t o « ,  S f i o  F r a n c ! » « .  «• 

S r e n d c ,  M o n t e v i d e o  u n d  B u e n o s  A i r e s .

C A P  A R C O N A  
M O S T E  O L tVIA  
L-- C O n C K A  
M O N T E  S A R M I E N T O  
C A P  A R C O N A  
E S P A N A  
M O N T E  R O S A  
M O N T E  OLIVIA  
C A P  A R C O N A  
M O N T E  PAS COAT,  
M O N T E  S A R M I E N T O  
C A P  A R C O N A  
M O N T E  R O S A

Fernando
Sättig Ltda.

Rua Garihaidi 113 Curityba
C a i x a  p o s t a  1 4£0.

In S a n ta  Cath:«rina :
Truppel & Cia. — São Francisco

< A P r o u n y o n  ü s ’o  — 438")

r e o  8 1 o  f r t n e i s e o To n  S a n t o i
n a o h  E u r o p a

i i A u g u s t
IS. A u g u s t
2 6 . A u g u s t

I I .  S r p l r m b r r 12. S e - p l c n i b c r
2 2 S c i i l c n i l . e r
21. S r t i l . - n  b e r

1 / .  D M o l i f - r 18. O k t o b e r
DO. O k t o b e r
ö l . O h ‘o b e r

2 0  X u v r m l j c r 21 . N o v r n i b e  r
5 D e z e m b e r
/>. D e z i - m b  i

ÍO. D r z r i n b c r 2 / l ) c / > i i i b r r

fen in Paraná
Hackradt & Cia,v

<ia ó h ilft!

Fahren Sie nach São Paulo ?
60 wohnen S it  im ,

HOTEL FÖRSTER
5tu o  ‘ö t if la b t ir o  Tobias 23  

vorteilhaft wegen ftintr zentralen Lage und guten Derpiie. 
guug. Diarias von i2 $ — 13$; Monatspension Spezialprels.

Besitzer: A . S troh iven tj.

U N D  W S E  
M A K  I H N E N  

4 HELFEN KA N N
H ä u f ig  m a n g e l n  d - r  N a h r u n g  xv ich i ige  
Sioffc ,  d io  z u m A u f b c u  d ö s  in E nhvick-  
i u n g  b e f in d l ic h e n  Körpers,  b e s o n d e r s  
zur  Biut, M u sk o i  u n d  K n o c h e n b i ld u n g ,  
n o t w e n d i g  s i n d .  D i o  F o l g e  i s t  d a n n  
Blutarm u t u n d  l a n g s a m e s  W a c h s t u m .  
In s o lc h en  Fäl len  ist Scott 's  Em uls ion  
e in e  w u n d e r b a r e  Hilfe. G e b t  s ie  Euren  
Kindern d a m i t  s i c  g e s u n d  u n d  kräft ig  
h e r a n w a c h s e n .

V fH A N G tN  S it A6£R AUSDRÜCKLICH

E M U  L S Ä O  d e  S C © T ?

1 ■  1 Al lerlei .  |  ■  |

. / t iZBcAf rru t 
ú ussrr .fiaA

I

\  - \  1

V’Y - !S  //vsMr.f-Vi

,!• ' i w ' l . i f -  

ä&Äftii'iii

Ä G c h  d a s  d e q a s A S  H a u s k l e i d
darf durch häufiges Waschen nichts von seiner Schönheit 
verlieren; seine Farben müssen auch nach längerem Tra­
gen ihre Pracht bewahren.

Wenn Sie unübertroffen farbechte Stoffe 
haben wollen, dann müssen Sie beim Ein­
kauf auf das in aller W elt bekannte

_. I n d a n t l a r e n - i t i n e í t
In d an th ren  achten. Indanthrenfarbige Waren eignen 

sich für jeden Verwendungzweck.

9 Hier  h o b e n  S i e  d o s  b e s t e  u n d  
b i l l i g s t e  N ä h r m i t t e l  für Ihr Kind.

In d e r  g o n x e n  W e l t  a l s  „ c o r n  f l o u r "  
b e k a n n t ,  i s t  d i e s e s  P r o d u k t  v o n  
h ö c h s t e m  N ö h t w e r l  u n d  s o  l e i c h t  
v e r d a u l i c h ,  d a s s  e s  s c h o n  n o c h  
2  — 3  M i n u t e n  a s s i m i l i e r t .

U n e n t b e h r l i c h  a u c h  in d e r  K ü c h e ,  für  
l e i c h t v e r d a u l i c h e  S u p p e n ,  S a u c e n ,  
F l o m m c r i s ,  P u d d i n g e ,  K u c h e n ,  e t c .

Z n  h o b e n  m  o l l e n  e i n s c h l ä g i g e n  
G e s c h a f f e n .

ÄCHTUNG!

G esucht fü r  so ía  : g e w a n d te s  F i ä u -  
Icin tür e inen  Vi-r- 

k au fs lad en ,  das  d e n s e lb e n  sp ä te r  e v en tu e l l  s e l b s t ­
s tänd ig  v erw a lten  kann.

A u s se r d e m  ein Fräulein  a ls  Gchii f .i t ,  d a s  Lust  
hat  z e ich n e n  zu lernen.  V orzu ste l len

R U A  15 DE N O V E M B R O  N R . 180, 
z w isc h e n  12 ut.d 2

* C s  i t n i b c n  viele Y t f i i U t  t e f i id ) ' ,  die BoHrschciie
s ' i i i - e n  t t n b  o n h e r t s  H o l z  ' t t le i  - ' i t .

; W.r :t. ufciien <5timbf:ticSe gegen Häuser, ti* La n
i S ’. i sM o d e r  i n  b r r  O l a d j b c i f t a t l  l i e g . « .

W i r  veeleousen  C o l t s  zu  1 0  Alques te? ,  gegen
T c i l g o h l u r g e n .

U M t  p e r k o u f i «  G r n n d l e s l s ;  rr.il viel Linien-  nr> 
h f f l an l -  i. ei. ' .iui | i l r  d ie  E  t i t t . U r g  e iner  Sfge teL

«’ö . r  h u i f e n  j e d e  Q u o n - . t ' ä l  B v h n s i b w e l l e i > .  W ” *1 " 
i ti h T  i '.tt Ijol,', i  t.* e t !  j e d e m  P u n k t e  d e r  B o h n  ioie 5  ? » •  
i ; o  ® : u : . d r  u t p r i i e f r . t  r . u t d e t i  k ö n r r n .  21'.r zahitn 
C»t > ;  r u f ) - 1 d e r  M a r - i e r u t i g .

■Tic g c h l r n  qi  ch I n  ' B c / . t : ;  ' er j / n ic e n ,  die r ts  
c h m .  n . i i r .n t s i t )  ent . - bes '. ii in:  le ^ . - a n ' t l d t  £ ) u ' j  #u I n A '  

-■•P d; ,  i n s e r e r  3 i . [ o ’ in t o n  w o l l e  m-.» | i *  ^ ' 
2! n  -1 1 : o  U i  ti ,i j  o  I e  it i n  D o . ' j o r ,  t b t r  cn i < : - ! 
?<i it z - o l d  ii H. 'U i  t  i o  U i  u  x j : • it in Un à j -t«i
2 i .  u  öi< r n h r  d e  3i v i n r

R IC H A R D  KEMPFKR
D E U T S C H E R  Z A H -  A R Z T  t:r.>(i

21f  g r n i t i i i » t a h n i u z i l l d ) f  t x lm ik  i>»d s p e z ie l l : 
S d t m c i j l o f c o  Z a s i - ' n e h e n .

S p r e c h s t u n d e n : fl — 12 u n d  2 r> U h r .  S o n n a b e n d »  S 12 U h r .  
P r a ç a  l i o t l c »  (D o m e s  2 0  I. S t n d t ,  ü b e r  P h a i n i a e i u  . V u c r t h u "  

T e l e p h o n  415.

Hio nau des Houses
• . , c  ■■

l A r " Í

A : v . .
N IV E A -C E E M E ^

e i n e n  W e r t  v o n  i t b e r  - l< * o o  P s i t i t d  3 t e . l i n g ,  i n t .  
g e f ä h r  n O O U O  M a r k  h a t t e .

T i e  T r a g ö d i e ,  d i e  a u s  so z u f ä l l i g e  W e i i x  v o n  
d e n  s c h w a r z e n  R e i t e r n  a n d e r s t  w u r d e ,  l i a t i e  sich 
i nt  J a h r e  l t ' 2 5  z u g e t r a g e n .  T a i i t a l S  o r l n i t c t e n  i n  
e i n e t  M i n e  d e r  C l b  d e  B e e r o - G e s e l l s c h a f t  ac h t  
B e t i c h u a n e r - f l i e g e r  u n t e r  d e r  J - i i h r i i u g  e i n e s  g r a u -

E i n  nach 3 o b t e n  en thü l l t e s  Geheim-
t t l B .  K ü r z l ic h  w u r d e  ein e Ä d t e i l u n g  d e r  b c r i t t c i i c n

sc h w a r z e n  P o l i z e i  a u s  e in e n  E r k t t u d i g u n g s r i t t  i n  o v t  , y . u i u u i g  e i n e s  g r a u .

L t * V f r n ’s~?  v  '= “ l , b r o i t b n , ê  d e r  W i t j t e  « a l a h a r i  h a a r i g e n  P o r i n a n i t e s .  J i n i  T r i u l i v a t e r .  E i n e r  v o n  
m i l n t i ; ,  x  ü  i. 0i t rf)*eP P t e n  sich T i e r e  u n d  i h n e n  s t ie ß e i n e s  T a g e s  a u f  d e n  g r o ß e n  S t e i n  
,  ' 5  ,  ■ vlC, M u h e n d e ,  t o a i s  er lö se E i n ö d e : u n d  m a c h te  d e i n  a l t e n  J i m  v o n  d e i n  F u n d  M i t -

^  e, " " . E b r a c h  d i e  E i n t ö n i g k e i t  t e i l u n g .  S o f o r t  bes chlossen d i e  A c h t ,  i h r e n  F u n d  
  s^,  „  ^ - a n d jc h a j t .  A u c h  d a s  B e t t  d e s  v o r  d e n  w e i ß e n  . ' l n s j e h e r n  zu  v e r h e i m l i c h e n  u n d

kl ei nen  F l u s s e s  R u r u m a n  i v a r  v o l l s t ä n d ig ,  a u s g e -  
t r o e f n e t ,  u i t d  d i e  s c h w a r z e n  P o l i z i s t e n  schenkten i h m  
tv e i l e r  keine B e a c h t u n g .

T a  s t ieß e in e r  d e r  R e i t e r  e in e n  R u f  a u s .  A u s  
d e m  T r i e b s a n d  bl in k te  e s  w e i ß  i m  S o n n e n g l a s t ,  
u n d  a l s  m a n  n ä h e r  a n  di e  S t e l l e  h e r a n r i t t ,  s ah 
m a n  ein e A n z a h l  v o n  men sc h l i ch e n  G e r i p p e n  a u s  
d e m  « a n d  r a g e n .  E s  w a r e n  ac ht  mens chl ic he
S k e l e t t e  —- di e  letzten U c b e t r e f t e  e i n e s  H ä u f l e i n s  
p o n  U ng lü c k l i c h e n ,  d i e  h i e r  i n  d e r  W i t f t e  v e r  
s c h m a c h te t  w a r e n
• E i n i g e  B ü s c h e l  d u n k l e n ,  w o l l i g e n  H a a r e s ,  di e  
sich a u s  d e n  S c h ä d e l n  d e r  T o t e n  v o r f a n d e n ,  bet t .  
t e t e n  d a r a u f  h i n ,  d a ß  m a n  e s  h i e r  m i t  v e r d u r ­
s t e ten N e g e r n  zu  t u n  h a t t e .  E i n i g e  T u c h s e n e n .  e in  
v e r r o s t e t e r  L o l c h  u n d  ein e J o h a n m s b n r g e r  -fei- 
t inis i  » n s  b e u t  J a h r e  l n 2 5  f a n d e n  sich v o r .  d a u n  
no ch  ei n  v e r g i l b t e r  L o h n , e t t e l  v o n  d e r  C l b  de
B e e r s - T i a m a n t e n g e s e l l s c h a s t  i n  « i n i b e r l e t .  R a c h  
u n d  n a c h  b e g a n n e n  d i e  e i n g e b o r e n e n  P o l i z i s t e n  di e  
E i n z e l h e i t e n  di es er  T r a g ö d i e  zu b e g r e i f e n ,  u n d  a l s  
d e r  letzte F u n d  g e m a c h t  w u r d e ,  t o n n t e  m a n  sich 
>u.'L.' .(4 t ^ 1,er G e n a u i g k e i t  d a s  g a n z e  G e s c h e h n i s  

», r i n T g e g k u w ä r l i g e »  T e n n  di es er  F u n d  w a r  n i c h t s  
- a n d e r e s  a l s  e>» kl ei n es  Ledersäc kch en ,  d a s  e in e n 

p r a c h t v o l l e n  T i a n i a n t e n  b a r g .
T e r  F ü h r e t  d e r  P a t r o u i l l e  n a h m  d a ,  k o s tb a re n

S t e i n  a n  sich u n d  l ie fe r te  i h n  n a c h  d e r  A n k u n f t
j a t t f  d e r  S t a t i o n  fe in e m  S f ö n u i i n n b a i i i t n  a h .  T ieser 
Setzte sich m i t  d e r  T i a m a n t e n g e s e l l i c h a s t  »i  P e r -  
'b i , ^ d » , i ch  >">- f v  s te l l te  sich ^ e i g n S . . d . c h  d e r  S l r i n

m i t  i h m  zu  f l ie he n .  T i e  M i n e n p o l i z e i  n a h m  schon 
a m  n ä c h s t e n  T a g  i h r e  V e r f o l g u n g  a n s ,  a b e r  di e  
S p u r e n  d e r  F l ü c h t l i n g e  v e r l o r e n  sich i n  d e r  5ta> 
l a h a r i - W u s t e .  E r s t  jetzt,  n a c h  ac h t  J a h r e n ,  e n t h ü l l t e  
sich d a s  Sc h ic k sa l  d e r  T i a m a n l e n d i e b e .

T i e  S c h n a u z e n ,  di e  d e r  G e s e l ls c h a ft  d e n  v e r l o ­
r e n e n  S t e i n  z u r ü c k b r a c h t e n ,  e r h i e l t e n  ei n e  B e l o b -  
n u i i g  u n d  ein e V e r g n n g s p r a i n i e  v o n  -  e i n e m  
P f u n d  p r o  i f o p f .

S e l b s t m o f b  a uf  b e t t t  Schei te rhaufen.  
I »  B o i n b a n  h a t  e i n  H ö r e r  d e r  P u n j a b  N n i v e r  
s i lü i ,  d e r  S t u d e n t  ' . i s a r e n d r a n a t h ,  sich selbst  e in e n  
S c h e i t e r h a u f e n  auf ges chi ch tet  u n d  m i t  e i g n e r  H a n d  
i n  B r a n o  gesetzt, - . t l a r e n d r a n a t l ,  h a t t e  d i e  W ü r b e  
e i n e s  G u r u ,  e i n e s  h e i l i g e »  M a n n e s  e i n e r  S e k t e  
d e r  H i n d u ,  e r w o r b e n  >:»d juch te ,  w i e  a n s  e in e m  
h i n t e r l a s s e n e n  W ie ,"  h e r v o r g e h t ,  d e n  T o d .  m i t  sich 
m i t  Sir ischi io ,  d e r  ac h t e n  I n k a r n a t i o n  W i s c h n u s ,  
zu v e r e i n i g e n .  E i »  S c h i l l e r  ze rr t e  d e »  S e l b s t m ö r ­
d e r  a n s  d e n  F l a m m e n ,  a b e r  zu s p ä t ; N a r c i t b r n -  
n a t h  h a l t e  so schwere B r a u d w u n d e »  d a v o n g e t r a g e n ,  
d a ß  e r  b a l d  d a r a u s  s t a r b

Erfvlsi  der  Grivnefarschung.  T r e i  en g-  
gl ische A e rz te  h a b e n  im  L o n d o n e r  N a t t o m r l i n s u t u t  
f ü r  wedizi ii isckie F o r s c k , » n g  ei ne  i i le ihe i i l ' e rz e n g e » .  
d e r  Versuckie g e m a c h t ,  di e  z u r  F e s t s t e l l u n g  s ü h n e n ,  
d a ß  d i e  p i i m ä i e  U r sa ch e d e r  I n f l u e n z a  u n d  G r i p p e  
ei n  G i s t i t o i t  ist, d e r  c F i l t a  i»nf | ie i le .  T i e  he- 
l a i n i t e  engl isckie . f a c ü t e i t i r i i . i j t  „ L i u a e l " b r i n g t  in  
i h i e r  n e ue s te »  ' . ' i m n n ir  - n.-.e -J i e i .h re i ln in g  d e r  
l - e m e r l e » ->»e> !> n K i f .  t .m.  » t i . T i e  F - n s  l ter  h a t t e n

d ie  ‘B e o b a c h t u n g  g e m a c h ! ,  d a ß  F r e t t c h e n ,  d i e  bei 
d e n  e r s te n  E x p e r i m e n t e n  a l s  V e r s u c h s t i e r e  v e r w e n ­
det  w o r d e n  w a r e n ,  f ü r  di e  I n f e k t i o n  i n i t ^ M e n -  
s c h e n g r i p p e  b e j o n o e r s  g e e i g n n  w a r e n .  A n s  G r u n d  
di es er  F e s t s t e l l u n g e n  g e l a n g  e s  d a n n ,  d e n  R r a n k -  
h e i i s e r r e g e r  zu  i s o l i e r e n .  U l a n  k o n n t e  f e r n e r  fest 
s te l len ,  d a ß  v o n  d e r  R r a u l h e i t  g e n e s e n d e  F r e t t c h e n  
t u  d e r  F o l g e  m u m m  b l i e b e n ,  u n d  d a ß  d a s  v o n  
m en sch l i ch e n G r i p p e r e l v n v a l e s z e n t e n  g e w o n n e n e  
S e r u m  d ie  F ä h i g l e i t  b e s a ß ,  d e n  G i f t s t o f f  d e r  
. 'H a n k h e i t  d e r  F r e t t c h e n  zu  n e u t r a l i s i e r e n .  T e r  
V e r f a s s e r  d e s  A r t i k e l s  bez eichnet  d i e  E n t d e c k u n g  
a l s  e i n e n  d e r  b e d e u t s a m s t e n  F o r t s c h r i t t e ,  di e  a u s  
d e m  G e b i e t  d e r  G r t p p e s o r s c h u n g  g e m a c h t  i v i u b e i ' ,  
u n d  g l a u b t ,  d a ß  d i e  R le n s c h h e i t  sich l i i n s t i g  nicht  
m e h r  e i n e r  g r o ß e n  G r i p p e e p i d e m i e  a l s  h i l f l o s e s  
C p j e r  a u s g e l i e f e r t  sehen d u r s t e .

Die t ieura  g e wi nn t  a n  Bo de n.  Rach 
d e r  S t a t i s t i k  n i m m t  d i e  V e r b r e i t u n g  d e r  L e p r a  i n  
d e n  L a n d e i n ,  w o  diese f u r c h t b a r e  J f r a n k l t e i t  h e i ­
misch ist, zu.  E S  l ä ß t  sich jedoch ni ch t  m i t  B e  
s t im i n t h e i t  s a g e n ,  o b  diese J n n a h m e  a u s  e i n e m  
w i rk l i c h e n  U m s ic h g r e i f e n  d e r  . ' f r a n l h c i t  o d e r  n u r  
a n s  d e r  g e n a u e r e n  E r f a s s u n g  o d e r  E r k e n n t n i s  d e s  
A u s s a t z e s  b e r u h t .  I n  I n d i e n  g a b  c s  v o r  e i n e m  
h a l b e n  J a h r h u n d e r t  !(»> n u n  b e k a n n t e !  - -  
L e p r a f ä l l e ,  n a c h  d e r  n e u e s te n  S t a t i s t i k  d a g e g e n  
sc h ä tz u n g s w e i s e  fl M i l l i o n e n .  I n  e i n i g e n  L ä n d e r n  
ist jedoch e m e  t a ts äc hl ic he  J u n a h m e  d e r  , ' t c a n th e i t  
zu ver z e i c h n e n ,  so in  A r g e n t i n i e n ,  w o  eS v o r  2.") 
J a h r e n  ü b e r h a u p t  leim- A u s s ä t z i g e n  g a b .  T e r  
G r u n d  ist w a h r s c h e in l i c h  d a r i n  zu  suchen,  d a ß  die  
B e w o h n e r  d e r  S t ä d t e  d u r c h  di e  V e r b e s s e r u n g  d e r  
V e r k e h r S v e r h ä l l n i s s e  u n d  die  E r s c h l i e ß u n g  n e u e r  
J n t n n s t s g e b i e t e  m i t  d e n  U l e u s t ü n i ,  d i e  in  d en  
B e r g e n  w o h n e n ,  i n  e n g e r e  B e r i i h r n n g  t r e t e n ,  u n d  
sich d i e  .Minnt l ie i t  a n s  diese:» 4L  eg le ichter  ü b e r ­
t r ä g t .

V i l u m t u l u i i i  a l s  S t h r e i b p o v i c r .  A l u m i ­
n i u m ,  im  H a u s h a l t  d e r  Technik V L id c h e »  f ü r  
alle-.-, i v i r d  n e u e r d i n g s  a u c h  a l s  S c h r e i b p a p i e r  
n u t z b a r  g e m a c h t .  T m c l j  2 l»Si v- r l zen  m e i d e n  g a n z  
d ü n n e  '.*!(i i ti t ii it i itu in I iri t !iei ,p  i le l l l ,  d i e  n ac h  ei n e r

b e s o n d e r e n  B c a r b e i l u n g  m i t  T i n t e  u n d  S c h r e i b -  
m a s c h m e  b es c h ri eb e n  w e r d e n  k ö n n e » .  T i e f e  F o l i e n  
s in d  e b e n s o  le icht  w i e  P a p i e r : i h r  V o r t e i l  be s te ht  
i n  d e r  b e d e u t e n d  g r ö ß e r e n  H a l t b a r l e i l  T i e  H e r  
s t e l l i i ng S ko s tc n s ol le n s e h r  g e r i n g  fern. J e d e n f a l U  
f i n d  schon P o s t k a r t e n  a u s  A l u m i n i u m  m t  e n n l i -  
schen P o s t v e r k e h r .

Prüsielst t-asc fü r  Bi i t obanDi ten  i„ 
E n g l a n d  v ' 11 -r ei t en  E n g i a n d s  i v a r  di e  F a h l  
d e r  Ue ber  fä l le  d n r e l ,  A n l o b a n d i t e n  i n  l e t u e r ' - < e i t  
recht  hoch a n g e s t i e g e n .  N u n m e h r  h a t  m a n .  w i e  di e  
Z e i t s c h r i f t  „ T i e  ' P o l i z e i '  ber ic h t et ,  e i n  n e u e s  M s i ,  
te l  z u r  B e k ä i n p s n n g  d i es es  U n w e s e n s  m i t  i T r s o l a  
e i n g e f ü h r t .  A l s  n e u e r d i i r g s  di e  R a u b ü b e r f ä l l e  d u r c h  
A i i t o b a n d i t e n  ü b e r h a n d n ä h m e , , ,  v e r u r t e i l t e  'ei , 
R i c h t e r  in  B i r m i n g h a m  z unä ch s t  d r e i  so l c h - r  
bvechec zusätzl ich zu je t : ,  H i e b e n  m i t  d e r  n e n n -  
fc h iu ä n z t g e n  P e i t s c h e .  W e n i g e  T a g e  s p ä t e r  e r h i e l t e n  
z w e i  i r e i t e i e  L e u t e  w e g e n  de-,  gleickien T  le i te-'  i -  
.in,Öls .Hiebe  m b i l t i e r t .  T . e  V e r u r t e i l t e n  b a t e n  st . 
h e n t l i c h .  a b e r  e r , o l g l o s .  s t a t t  d e r  P r ü g e l , H a i e n  
m ö g e  m a n  i h r e  G e f ä n g n i s s t r a f e  u m  d r e i  d c h , . 
v e r l ä n g e r n .  R a u b i i h e r , a l l e  u n t e r  V e r w e n d u n g  
« l a t t i o n g e u  h a b e n  tick, d a h e r  in  W , ; : ; ü s a l , a i i  , , ,  , 
m e h r  er ei g n -  : "  " " "

I l f l e rbä i iä t oui tq  mi t  der 
„ m g e r  B e n g a l e  h a t  e-, f e r t i g  g e b r a c h t . '  e i n e n  
zu b ä n d i g e » ,  i n d e m  e r  m i t  bei- H-„>> ■ "  
f l iac hen  s t ieß u n d  d i e  J n u g e  m i t  e i s e r n e m '  G  "  
fe i lh ie l t .  T e r  T i g e r  w a r  d e r  S c h re c k e n  d e s  V e z  is t  
v o n  B a u k u r a .  E . n e s  T a g e s  h a t t e n  sich 
b e w o l m e r  zu e i n e r  J a g d  v e r e i n i g t  d.-i. t  
e i n u i t v e i s e n .  T i e  B e s t i e  f luchtete  i „  h  v  i  
J w e i g w e r l  e i n e s  B a u m e s  „ n d  n „ c h t e  ;i , l c  
d ie  V e r f o l g e r  g r i m m i g  a n .  (5 . , . '  o b e n

D e r  Schasj de r  „ B r ü d e r i » <  *  
schwarzen Flagsse." Tnö Ulnst''"1 r  
f i t u b c  i n  S a n t i a g o  de  E h i l e  h a t  von ^. . 
scheu R e g i e r  n n g  d e n  A u f t r a g  erhal len-  »  .
d i l i o n  a n s z u r i i s t e n ,  d i e  n a c h  einem 
fchei i sol l ,  d e r  i n  d e r  W ü s t e  A t a c a m a  >» j.,.- 
H a l s t e  d e s  1 7 .  J a h r h u n d e r t s  vergrabet! .. 

i st. T i e  B es i t ze r  d i e s e s  n a c h  chilenische" ' ;i. 
imei - i i ief i l icheu t t zoldschatzeS ivare t i  b «  v  “;

» B r ü d e r s c h a f t  d e r  s c h w a r z e n  Flafi-ie - .  ^  : 
E u r o p ä e r n ,  A r a b e r n ,  A e g n p t e r n  11 
s t a i t b .  A n s  b e i  Z e i t  d e s  B es t e h e n s  
g e m c in s c h n f t  s i n d  e i n z e l n e  T-oknincnl t  f ' "  
G e g e n w a r t  e r h a l l e n ,  u n d  a »  H a » d  
m e n t e  h o f f t  d a s  M u s e n » ,  f ü r  A- ' l»  
G o l d s c h a t z  m i t  S i c h e r h e i t  au i iu f i i ch c“ -

*  -»Nu n ^ ^ * i ü ‘UAAil iAt t i l iAtA^ * F >iA

i |  t u ' " t u n "  O u c t o
-r>rr. m u m m  j  -eTwik"

n a m e n s  B a n f li i  M n la e r j i  tr a t  a!!!-?,?
B a n n ,  h eran  n n d  schlenderte e in !
den  T ig e r  R a s e n d  v o r  W » ,  , k • 1 !v ’tU'"
un d  g r i i i  den  Intznen B e n g a le n  s , i » ' / ' "  a t '
ab er  b litzschnell d ie J u n g e  d er B e  in-
Üe se n h ie » . b is  d .e  T  ö r s b e w . ' h . n n UMb

     X i i S i

I

T  a  r  n  u t . „ W i e  k o n n t e n  S i e  n u r  ^  
l a g s j ä g e r .  d e m  ‘A m t s r a t .  I h r e , , a ! \ ‘l 1 > -
„ W i r  i v o l l t e n  eb e n  u n s e r n  W i l d t ’flll' nt ,_jt

■'>' »  n  i t v  e i s t ä  »  d  >, i s  . .  H f " , f ^
• d) m i v  e i n e n  v n u  T u e t ,  e i ne n  ^
E e t a i m e  g e l a n i i .  G r o ß a r t i g ,  >vas , .'r'"
">cht . I c h  w ü ß t e  n i c h t ,  w a s  i *  1,111 
a u f  e i n m a l  a n s a n g e n  s o l l t e ! ”

i i  i 6 - 1- , I
11 n m  ö g I i  ck> e s  i> e v l a  n  g r ; r j

f r e u n d l i c h e r  H e r r  b e g e g n e t  e i nem  » : - >
l e i l i c h  schluchzt .  E i  r e d e t  i hm  fl“ 1 
kein T r o s t  v e r f ä n g t ,  g i b t  er  dem ; ;]1 
T o f i ä o  u n d  s a g t :  „ V i n n  h ö r '  a b "  -'> 
u n d  sei e i n  b r a v e r ,  » i t i g e r  J m t z E  
l » u n  ich n i c h t " ,  schluchzt  d a s  
d e n n  n .c h t  -  . .  b i n  e in  ^

G  '  "  W  „ „ d e c k  n  a  b e . I »  ‘ ' " ' l :  

u v , t  Xi t l) i l u h v lv h i t x  ;V! . ziU Q
rt;U  a u v t f v h c n b v i  ã V - t iv n h v v  *-';1 *

- V  i-

' ü e r i r e t n u g
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